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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Jnhalt dieſes Heſtes:
Wer in Magdeburg heiratet.

Wie unterhalten wir unſere Gäſte
Der Gehorſam in der Erziehung.
h Winke. Für die Küche.
Vereine. Fernſprecher. Brief
kaſten. RätſelEcke. Kindermode.

NRomanbeilage Für unſere
Kleinen.

e
und Vergnügungen.
Magdeburg

Kaiser Friecrich Musenum.Kaiserstrasse 68- 73. Geötftnet unentgeltlich
an Sonn- und Fest ſagen von II--2 Uhr ind
von 3-5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II-2 und von 8- 5 Uhr gegen 50 Pks.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.
Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahling von 1 Mk. geöſfnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stäncdige Ausstellung des
Kunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geölfnet wie das Städtische Musenm.
Einuitt für Aitelieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcdtische, Bücherel und
CLesehalie, KRöttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II--2. Uhr vormittags und
6— 10 r abends. Senntags von II--l Uhr.
Bücher-Ausgabe: W. ochentags von 12
Vhr vormittags und abends on 6--9 Uhr.

Sonntags von Uhr.Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
strasse 13, geöffnet Wochentags von II
Uhr vormittags und 6-10 Vhr abends,
Sonntags von II--1 Uhr vormittags Bücher-
ausgabe Wochentags von i Uhr
vormittags und 6— 9 Uhr abends. Sonntags
von 12 Uhr vormittagsStackt Bibliothek. An denWoechentagen geöſfnet von 10-2 Uhr

Volksbſpliothek In Buckau,Plfarretrasse 4, Sonntags II--12 Uhr vor-
mittags Mi trwoeln 6.—8 Uhr abends

Grusonsche Gewachshauser
Buckau. Eintritt Montags 1 K. sonst
30 Pf. (Sehinpflichtige Kinder 20 Pf. Sonn
tags nachmittags 10Pf., Aittwochs von 8 bisII Uhr vormfttags und. 123 Uhr nach
mittags, towie an jedem ersten Sonntag im
Klonat frei. Geöffhet 8—-12 und 2--7 Uhr.

Privatekuns salons: Heinrichs-
Bofensche Kunst- Ausstellung, Breitewes
173,72. ins Veumann, Breiteweg 166.

Kaiser-Panorama. Breiteweg tat.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.

Kaiser Hricdrich, Kaiser Otto, Oberbürger-meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten
wall (Altstadt) nd auf dem Nicol: niplatz
(Neustadt), TKürst Bismarck (Scharnhorst-
Platz), Königin Liise Königin Liise-
Gartén), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Friesen, Basedow, Sicmering'seher Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Teldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
ſtädtische Spieloräd nungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhbr, Sonntags
71 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm-
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne.
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 3, abends
7 Uhr.
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Billigſte, ſelbſtgeſtrickte [2042
Strümpfe

erhält man bei F. March, Breiteweg 95, T

II Pianinos!!

renomwierte Pabrikate,
neue und gebrauchte, ſehr billig zu verkaufen,
auch zu vermieten. Miete wird beim Kauf

eines beliebigen Pianos angerechnet.

Franz Koech,
5 o

d 6 dWeinfass-Str. 93, part.
Fernsprecher 3577. es

Auf Originalkataloge denkbar höchſter Rabatt,
evtl. bequeme Teilzahlung. Probeſpiel erwünſcht

Strüm fe geſtricktep 9 Knabenanzüge
zu Fabrikpreiſen bei

z MagdebOtto Möüller, e
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [1s82

Engros Zolms Reu, Naydeburg Hetail.
Breiteweg 79, heben der Katharinenkirche-

Mechanische Strumpfwarenfabrilſe.
Socken Strümpfe Längen Füsslinge Kniewärmer Leibbinden

Fernspr. 1060.

Socken und Strümpfe, auch wenn hicht von uns bezogen,
werden schHell und preiswert oder angewebt.

e ungſe e Sie, wenn Sie Ihren e
M Wienriehs Deutshe Emulsion

geben. 1 I. 2 MKk., 3 VI. 5,50 M.

I sernh, Wienrieh,
Nur allein zu haben bei: [I601

Victoriastr.

Jolns-Volldampf-Wasehmaschine a r. gehrager,
bei Nagdebg., Peterstr. 12.

en r
S

Miets- Pianinos
pro Monat 5 Mark

Breiteweg 54, Ecke Alte MarktMax Tueh, und Heiligegeist- Strasse 11.
Beim Kauf wird e Miete bis zu einem lahre in Anrechnung gebracht.

In meinem Lager Breiteweg 54, stelle Pianinos, Blügel,
Harmoniums von 150-1500 Mark zum Verkaut. [1605

PVernsprecher 3766.

ächt

Wasehen Sie sehon

mit KRluge's

Seifensalmiak?

geht fastM e Webers

Zu überall hab
direkt von Mk. an franko Nachnahme

P. Wener en per e

Vleisch Otrerte!
Prima Schweinefleiſch, Schinken 80

Nacken und Karbongaden
BauchfleiſchRindfleifch, Schmerfteifei e

Roula den S 100Roch fleiſch S 75Kalbfleiſch 55 65

Fr. Speck und Flomen 80
Gehacktes Rind

und i eiten 89Schmorwurſt 85Bratwurft eRippenſpeckAlle Sorten Winſt u den pilligſten preiſen.
Schwihbhogen 3 in der Ecke.

e 595 in Rabattſparmarken. 1518
Dortwein pro Flasehe

Ziutwein 8 5 ff.

franko inkl. Kiste.Bei 12/1 FI
Garantie Zurücknahme,

Georg 8hlers,
Hamburg 36 Es [2098

s Brennmaterial
Ia Grudekoks, Briketts, buchene Holzkohlen

zu billigſten Tagespreiſen
Gäaäclé, Bandſtr. 6, Ecke Franzisnerſtee Lager: Weſtſeite. [1930

Nflaumenmus
aus friſchen Dflaumen, mit Raffinade

eingekocht, das Pfund 25 Sfennig. [2010

Fabrik. Leipzigerstr. 14. [2010

Rueiny sehes Sehrothrot

ſür Magenleidende, ärztlich empfohlen.
Jeden Abend friſches Weißbrot.

Diener Seinbäckerei von [1439
Ed. Sterling, Steinstrasse S.

Schrotbrot empfiehlt
Hubert Koberg, Jacobstr. 49. re

la Süßrahm-Tafelhutter
direkt aus der Molkerei,

vielfach höchſt prämiiert, verſendet in Poſtkolli
mit nekto 9 Pfd. zu 11.70 frk. geg.

Th. Xeller's Nachflg.,
Hiberach a. d. Riß 73 (Württbg.)

9961

Gustav 3raaseh, Magdehurg,
Johanniskirchhof 1e-

Spezialgeschäft lebender Fische empfiehlt
Fernruf 8819.

er r Barſche 050 Plöhe 0,40lebende e en bendee e garpfen 090 friſch jeden Donnerstag friſch eintreffend:
u Schellſiſch und Schollen.

ſ S AusſchankF Dernſprecher anDir e O. Heine Stephansbrücke
Nr. 16

Brauerei „Su den drei Siegeln“.
Außer meinen reinen Malzbieren empfehle ich dem Berliner Karamelmalzbier ähnliches

paſteuriſiertes Süßbier
36 Flaſchen 3,00 Mark. a

Be Sehr gutes Getränk für Frauen und Kinder. J

heimnis
von roßer ichtic enthüllt Jhnen
M. Schmeissers Saucenwürfel,Zugleich bieket Jhnen derſelbe für 10 Pf.
ſämtliche Zutaten allerbeſter Qualität, die
zur Herſtellung feinſter, wohlſchmeckender,
ſämiger Saucen für alle Fleiſ ſchſorten er
forderlich ſind. Bräunt zugleich den Braten.
Zum Würzen von Suppen, Gemüſe und
Vouillon unvergleichlich. Mißlingen aus
geſchloſſen. Verſuch macht klug! Billig,bequem und vorzliglich. Ueberall zu haben

I. Schmeissers Nahtmittel-Fabrik, Ew.bIl, Leipzig.
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o J Die Löhne ſteigen, man hält ſich das Mädchen zWer in Magdeburg heiratekt. warm an ber In eder n iſt die Kinet- Wie unterhalten wir unſere Gäſte
ine müßige Frage, nicht wahr! Wer gung wegen Verheiratung da. Und doch, kann Eine brennende Frage
heiratet Nun, zunächſt wollen wir hier man es ihnen verdenken, wenn ſie an einem ir ſind mitten in der „Saiſon Jn
einmal die Männer ganz aus dem geordneten Hausweſen volle Befriedigung Journalen und Zeitungen finden wir

Spiele laſſen, wenn es auch man verzeihe finden und ſich einen eigenen Herd gründen? gute Ratſchläge für Servieren, De
uns die Naivität ohne ſie keine Heirat. Wir wollen ihnen dieſen Schritt nicht verargen. korieren, Arrangieren Neuartiges für Blumen
gibt. Hier ſoll uns nur die beſſere Hälfte der Sodann ſtehen die Näherinnen und ſchmuck der Tafell Für Speiſenfolge! Stil
Ehegatken, die Weiblichkeit allein beſchäftigen. Schneiderinnen mit 284 Eheſchließungen an volles Deſſert! Verblüffende Bowlen Punſch
Die beſſere Hälfte O ja, die Herren werden zweiter Stelle. Nur gering. iſt häufig ihr Lintonadenmiſchungen uſw.!
uns auch dieſen Ausdruck als echt magdeburgiſch Verdienſt ſo daß gerade ſie eine Beſſerſtellung Dennoch, wenn man als vorkreffliche Haits
nicht. verübeln. Und im Grunde genommen, ihrer Zukunft nölig haben. Und wo anders frau das feinſte an Nahrung und Notdurft“
könnte man wohl auch über ſie manchmal eine als in der Ehe ſind ſie der Sorgen am beſten für ſeine lieben Gäſte erſonnen, mit Koch oder
kleine Jeremigde mit dem Refrain: „O ihr enthoben. Freilich wird die Aufgabe ihres Köchin durchſprochen, dann eingekauft uſw.,
Männer!“ anſtimmen. Gerade in bezug auf Berufs ſehr oft auch von uns Frauen wegen ſchließlich alles aufs beſte angeordnet hat, iſt
unſere Frage ließe ſich hierbei ſo mancher Jung der leidigen Garderobenfrage bedauert. „Die ſ man doch lange noch nicht mit ſeiner Geſell
geſelle, dem es nicht an materiellen Mitteln, wohl Schneiderin hat ſich verheiratet, wo nun Er ſchaft „über den Berg. Man hat für
aber an Heiratsmut fehlt, in ſeiner ganzen ſatz ſinden 2“ Dieſe Frage hat ſchon manche den Körper geſorgt, aber wo bleibt der Geiſt
Feigheit vor dem beſſeren weiblichen Geſchlecht in die größte Verlegenheit verſetzt, und froh d. h. hier die Sorge für das geiſtige Wohl

e bloßſtellen. Doch es muß auch ſolche geben, iſt man, wenn man bald eine findet, die vor der Eingeladenen.
und wir wollen ſie hierdurch nicht etwa hindern, läufig nicht Luſt oder Gelegenheit hat, die Hat Speis und Trank noch ſo gut ge
ihr 25 jähriges Schlafburſchenjubiläum oder Nadel mit dem Kochtopf zit vertauſchen. mundet, war's ſteif und langweilig, ſo bricht
das als möblierter Herr beim Spirituskocher Auch unſere in gewerblichen Betrieben be Stunde nach dem Eſſen der erſte Gaſt auf,
mit der Jauerſchen oder beim Dauerſkat in ſchäftigten jungen Mädchen gehen nur zu gern und fluchtähnlich verſchwinden die andern hinter
irgendeiner Winkelkneipe zu feiern. Es reift in Amors Nehe. Jhre Zahl beträgt 266 und ihm drein! Man bleibt mit der kläglichen
auch in dieſer Stille manches Talent, manches ſteht weit über der der Handelsgehilfinnen, die Weberzeugung zurück: „Es war alles gut und
Original unter den unverheirateten Männern, es nach der letzten Statiſtik nur auf 132 ge reichlich, ſonſt aber ſchauderhaft ödel“
das uns na ſagen wir's ruhig heraus bracht haben. Das kann uns nicht wunder „Ach, man läßt tauzen! Da hat man keine
das uns amüſiert. nehmen, wenn man bedenkt, welche auskömm Umſtände mit der Unterhaltung

Doch wir wollten ja nicht von dieſen, liche Stellung viele von ihnen innehaben. Aber Das geht nicht immer! Man hat zu wenig
ſondern von heiratenden Frauen reden, die als der Blick in das ſpätere Alter führt ſie doch junge Damen, noch häufiger zu wenig Herren
Witwen, Geſchiedene, Jungfrauen oder ſolche, endlich an die ſorgenfreiere Seite eines Mannes Dann kommt Faſtnacht, endlich Mittfaſten, wo in

3 die es waren, dem Alleinſein Valet ſagen. Nun folgen nach Berufen die 39 Plätte vielen Orten alle Tanzluſtbarkeit“ aufhören muß.
Und da iſt ein Blick in unſere Statiſtik des rinnen, 78 Aufwärterinnen und 62 Wirtſchafte „O, dann wird Muſik gemacht!“
lehten Jahres ganz intereſſant. rinnen, die zum größten Teil ihrem Erwerb Hilf Himmel! Iſt man nicht reich genug,

4 Seit dem Jahre 1903 iſt die Zahl der auch nach der Verheiratung nachgehen, wenige einen berühmten „Bratenbarden bei ſich ſingen
4 Eheſchließungen hierſelbſt in ſtetem Wachſen ſtens ein Troſt für uns Hausfrauen. zu laſſen, ſo müſſen die lieben Bekannten ſelbſt

begriffen. Das brauchen nun aber jene mut Was nun das Alter der in die Ehe tre in die Breſche ſpringen! Ach, unter ihnen ſind
loſen jungen Männer nicht gleich als tenden Frauen anbetrifft, ſo iſt bemerkenswert, nur herzlich ſelten welche die wirklich muſika
Schmeichelei bezüglich ihrer natürlichen Beſſe daß die Mädchen des Arbeiterſtandes, die ja liſch ſind und etwas Exrfreuliches leiſten. Viel
rung aufzufaſſen, vielmehr iſt dies begründet am meiſten um die Zukunft beſorgt ſind, am öfter bricht einem als Zuhörer der Angſtſchweiß
in der allgemeinen Hebung der wirtſchaftlichen früheſten, die Wirtſchafterinnen aber die aus, weil man nie weiß, wie viel Lieder ge

T Lage, die ja auf die Vermehruug der ſelb größtenteils recht ſorgenfreie, auskömmliche ſungen, wie lange auf dem armen Klavier rim
t ſtändigen Haushaltungen nie ohne Einfluß iſt. Stellungen bekleiden, am ſpäteſten heiraten. gepaukt werden wird. Oder man hat Mit

Aus dieſem Grunde war auch die Zahl der Auch bezüglich der Alteredifferenz der beiden gefühl mit den armen Vortragenden, die ſelbſt
Frauen, die durch die Ehe zugleich ihren Ex Ehegatten Zeigen ſich erhebliche Unterſchiede. vor Angſt ſchlottern, tremolieren oder die Hälfte
werb aufgaben, im letzten Jahr bedeutend Faälle, in welchen der Mann um mehr als der Töne unter das Inſtrument fallen laſſen.
größer als ſonſt. Jhrer waren etwa 7090 10 Jahre älter iſt als die Frau, ſind ver Niemand amüſiert ſich bei dieſen Opferfeſten,
gegen 309, der Erwerbsloſen. Unter erſteren hältnismäßig am häufigſten bei den berufsloſen als etwa die „Mütter“, denn andere Ange
ſtehen die Dienſtmädchen mit 321 Ehe Frauen hörige Männer, Väter, Schweſtern ſah
ſchließungen an erſter Stelle. Unſere Haus Die Zahl ſämtlicher Eheſchließungen betrug man häuſig ſchon mit beſchämten oder verlegnen
ſrauen bedauern den Rückgang dieſes Hilfs- im vorigen Jahre 2089, das iſt die höchſte Mienen das Lokal verlaſſen.
perſonals im Hausſtande ungemein, wird es bisher erreichte Ziffer für Magdeburg, deren Nein, außer dem Menü muß man ſich auch
doch von Jahr zu Jahr immer ſchwerer, ges Steigen. bei dem ſtetei Wachstum unſerer eingehend die Unterhaltung ſeiner lieben Gäſte

eignete Unterſtützung für das Haus zu finden. überlegen, vorbereiten.
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Wochenſchrift für Hauswirkſchaft,
Mode, Handarbeit u. Ankerhalkung

Mit „Kindermode“ und
„Sür unſere Kleinen

Ammegenroile 29, diadt- An K. beschäftzann. Wort 2, Priratam. ſPig. besehaftsstellen: Magdeburg Regierüngett. 19 fomnsm. 2013), alle 4 9. loiprigerstt 53, krtünn Poinamentorgt 6

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kür en.
Viertelzährlicher Abonneientspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen

Für Rückfendung von Manuſtripten können wir uns nicht verbindlich machen.
78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen 10. Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Stadt auch fernerhin zu erwarken iſt t

e



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
„Vorbereiten! Was denn, wenn nicht ge

tanzt, noch muſiziert wird Geſellſchaftsſpiele
ſind doch unmöglich, gänzlich veraltet.“

Ja, ja, Geſellſchafts- z. B. Pfänderſpiele
ſind, ſeit das Küſſen dabei unpaſſend geworden
iſt, recht aus der Mode gekommen! Schade
drum! Die literaxriſchen, geographiſchen uſw.
waren ſehr amüſant, und „ſpielend“ lernte man
was dabei. Man erfinde alſo etwäs anderes!

Wohin geht wohl heut der Zug der Zeit
Zum Sport! Sport iſt jetzt nahezu alles: Ge
ſundheitspflege, körperliche Uebung, Wettkampf,
Zeitvertreib, Liebhaberei, vielfach auch geſellige
Unterhaltung!

Neben den ganz bekannten Sportſpielen
betreibt man jetzt in England eifrig die
GymkhanaSpiele, freilich dort nur im Freien,
auf der Terraſſe oder im Garten. Warum ſollte
man ſie nicht etwas umgewandelt in den Salon
verſetzen können Sie ſind vorwiegend Ge
wandtheitsſpiele. Sie bedürfen keiner weiteren
Vorbereitung, noch Vorübung, wirken, mit Auf
merkſamkeit und Geſchicklichkeit ausgeführt be
lebend und erfreuend auf die geſamte Geſell
ſchaft ein.

Ein recht großes Zimmer, etwa die moderne
Diele oder auch ein geſellſchaftsfähiger, langer
Korridor iſt erwünſcht! Möbel werden an
die Seite gerückt, Teppiche umgeklappt und ſo
eine „Rennbahn“ arrangiert (hört, hört!). Die
tkäpfern Zuſchauer können ſich längs derſelben
als „Läſterallee“ plazieren!

Eine Dame oder Herr ſtellt ſich am An
fang der Bahn auf, nimmt einen flächen Teller,
mit einer Billardkugel darauf, in die Hand
und geht bzw. läuft, ſo ſchnell als möglich,
ohne die Kugel herunterfallen zu laſſen oder
mit der Hand zu berühren, die Bahn entlang
bis zu dem markierten Ziel am Ende derſelben.
Es geht immer nur eine Perſon. Der Preis
richter, mit einer Stoppuhr- oder einer Uhr
mit Sekundenzeiger in der Hand, konſtatiert
ganz genau, wieviel Sekunden eine jede an

dem ſpeziellen Wettkampf beteiligte Perſon zu
der Uebung gebraucht hat. Wer am ſchnellſten

am Ziel war, iſt Sieger Wer die Kugel
fallen ließ oder berührte, macht einen „Fehler“
und ſcheidet für dieſen Wettbewerb aus.

Weiterhin ſtellt man ein recht volles Glas
Waſſer auf den flachen Teller, und dieſes muß
auch ſchnell möglichſt im Laufſchritt, ohne daß
ein Tropfen vergoſſen wird, über die Bahn
zum Ziel transportiert werden. Oder auf die
Rennbahn werden einzelne Gegenſtände als
Hinderniſſe gelegt. Sie müſſen unbequem auf
zuheben ſein, alſo etwa ein umgekehrter Teller,
ein Unterſatz, eine Schere uſw. Die Gegen
ſtände müſſen einzeln aufgenommen und in eine
Schale oder einen Korb am Ziel gelegt werden,
ohne ſie zu zerbrechen oder zu beſchädigen,
was im Eifer des Gefechtes leicht paſſiert.
Es findet auch ein PreisNadeleinfädeln
ſtatt, immer im Gehen. Man ſieht ringsum
nur gerötete Wangen und blitzende Augen
durch den Wettkampf wird der Ehrgeiz mächtig
geweckt. Jeder will der Geſchickteſte ſein.
Schließlich kommen die Teilnehmer ſelbſt auf
neue und immer ſchwierigere Uebungen, man
erfindet, probiert und überbietet ſich gegenſeitig
an Eifer. Man kann auch als Gaſtgeberin
üppig ſein und kleine Sächelchen, Blumen
ſträußchen, Bonbonnieren, Zigarettenkartons
uſw. als Preiſe ausſetzen. Ebenſogut kann aber
auch „nur um die Ehre“ gekämpft werden.

Es ſieht übrigens hervorragend gut aus,
wenn die Damen in ihren Geſellſchaftstoiletten,
mit ganz unbewußter Anmut und ſo ernſthaft
in ihr Unternehmen vertieften Mienen, als
hinge Europas Schickſal von dem Gelingen
ab über die Rennbahn gehen.

So manche geſchickte junge Dame gewinnt
ſich lebhaften Applaus von der Läſterallee.
Herren treiben meiſt mehr Allotria dabei.

Die Zeit verrinnt, auch auf der Stoppuhr.
Es iſt Mitternacht man dachte es ſei 10 Uhr.

Jn der zweiten Reihe haben tapfre Zu
ſchauer es möglich gemacht, beſonders komiſche
oder graziöſe Momente „abzuknipſen“. Das

Stoffe mehr wie zu viel!

ſorgfältig entwickelte Film trägt dann noch bei
der nächſten Geſellſchaft zur Erheiterung bei.

Eignet ſich die Zuſammenſetzung einer Ge
ſellſchaft abſolut nicht für derart modern ſport
liche Unterhaltung, ſo liegt der Fall viel
ſchwieriger. Man muß, um die gefürchtete
Langeweile zu vermeiden, ſeinen Geiſt gehörig
um „Geſprächsſtoff“ anſtrengen, und zwar un
bedingt vorher. Man tut gut, ſich intereſſante
oder aktüelle, geiſtreiche, je nach Geſchmacks
richtung des geladenen Kreiſes, Themata zu
rechtzulegen, ſie recht deutlich auf einen Zettel
zu ſchreiben und dieſen dann ſo aufzubewahren,
daß man gelegentlich unbemerkt einen Blick
darauf werfen kann. In der Aufregung oder
Beklommenheit der Geſelligkeit im eignen Haus,
vergißt man nämlich die beſten, die erfahrungs
mäßig zündendſten Stoffe

Zu dieſem Unterhaltungsreſervefonds greift
man nur im Notfall, wenn's gar nicht „warm“
werden will, ſich nur ſo ein kläglich dünner
Konverſationsfaden abwickelt.

ein Schnittmuſterbogen,
der zum Preiſe von 5 Pfg.

abgegeben wird.
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Dann wirft man wie einen Ball mit ge
ſchickter Hand eine Frage mitten in den Kreis.
Eine Frage aber, die es in ſich hat!

„Wann reiſt man eigentlich am genuß-
reichſten: im Sommer oder im Winter

Reiſeluſt iſt heut Trumpf! 10 gegen 1 zu
wetten, daß ſich jetzt ein lebhaftes Wortgefecht
anſpinnt. Es wird behauptet, beſtritten, Rat
erteilt. Man reiſt dann am beſten! Nein dann
Jm Frühling! Jm Sommer! Jm Winter!

Warum! Darum!
„Aber ich bitte Siel „Nein, keine

Spur!“ „VNach meiner langen Reiſeerfah
rung „Das iſt ja längſt ſtatiſtiſch be
wieſen

„Gehen Sie nur jedenfalls im Winter ins
Engadin!“ „Nein, im Hochſommer!
„Ach nein, im Sommer nach Jtalien!“
„Bewahre, im frühen Frühjahr!“ „Nein,
im ſpäten!“

Sie bekommen vote Köpfe über dem Disput,
und ein freundlicher deus ex machinga erzählt
ſchnell ein amüſantes kleines Reiſeabenteuerchen!
Gottlob, nun ſind wir im ruhigen Fahrwaſſer.
Jedermann hat heut mal was auf Reiſen „er
lebt“ und will's gern los werden. Für all
die authentiſch „ſelbſterlebten“ Geſchichtchen iſt
die Zeit viel zu knapp. Spät geht man aus
einander mit der glaubwürdigen Verſicherung
ſich gut unterhalten zu haben

Nicht immer trifft man mit dem erſten
Thema gleich wie mit der Kugel ins Schwarze.
Dann muß man unauffällig andere Themaka
aufbringen, neue Fragen anſchneiden (z- B. die
Frauenfrage), bis der elektriſche Funke ge
zündet hat.

„Welcher Beruf eignet ſich am beſten für
die Frau

„Sollen Damen Luftballon fahren
Sollen ſie Politik treiben? Karten
ſpielen

„Jſt es mit dem modernen Fortſchritt noch
vereinbar, daß auf dem Ball die Damen auf
Aufforderung von ſeiten der Herren warten
müſſen

„Jſt die engliſche Sitte, daß Damen Herren
zuerſt grüßen, empfehlenswert?“

„Eignen ſich Damen oder Herren beſſer
für Sport, bzw. für welchen

„Was iſt Sport?“
Und ſo weiter! Es gibt der aktuellen

Greift nur hinein!
Freilich, ſchlägt keine dieſer „brennenden

Fragen ein, dann muß man ſich als ſchier

verzweifelnde Gaſtgeberin doch zum Troſt ſagen,
daß man nichts dafür konnte, daß man, wenn
die lieben Gäſte nicht wenigſtens den guten
Willen, ſich anxegen zu laſſen, mitbringen,
auch mit modernen Sportſpielen und Streit

fragen keinen amüſanten Abend zuſtande bringt.
Ada von Schmidt.

Der Gehorſam in der Erziehung.
eine Liebe, deine zärtliche Vorſorge, ſie
wollen das Kind vor Gefahren und
drohenden Uebeln, vor Fehltritten be

wahren, darum forderſt du kraft deiner über
legenen Einſicht Gehorſam.

Sei dir deſſen ſtets bewußt und es wird
ſich für dich von ſelbſt verſtehen, dem Kinde
deine Gründe für die Anordnungen zu ſeinem
Wohle verſtändlich zu machen.

Das Kind muß fühlen, wiſſen, was immer
ihm von den Eltern geſchehe, aus Liebe, zu
ſeinem Beſten geſchieht.

Aber nicht durch elterliches Selbſtlob und
Selbſterhebüung darf dies Bewußtſein geweckt
werden, ganz von ſelbſt muß ſich für das Kind
aus deinem gerecht, liebevollen Erklären, deinem
geduldigen Ernſt dies Vertrauen, dies Glauben
an den Segen und die Güte deiner Anord
nungen ergeben.

Jn deinen Augen laß das Kind immer deine
Liebe leſen, auch wenn du verbieten, verſagen
mußt. Laß deinen Ernſt ohne Strenge, ohne
Härte ſein; verbieten, verſagen ſchließen ſchon
Strenge und Härte an und für ſich ein.

Du haſt kein Recht ſtreng zu dem Kinde
zu ſein, das dir in Liebe ergeben und deiner
Güte und Gnade bedingungslos übergeben,
anheimgegeben iſt.

Und mußt du Fehl oder Vergehen rügen
und ſtrafen, ſo laß dem ſchamhaften kleinen
Trotz, welcher danach natürlicherweiſe aufſteht,
Zeit und ſtille Einſamkeit, um ſich zu legen,
deine Härte, dein ſtirnrunzelndes „Sofort“
könnten leicht einen großen Trotz heimlich
nähren.

Da euch das Kind in ernſten, wichtigen
Fällen gehorchen ſoll und muß, o ſo bedenket
bei jedem Befehl, jeder Verweigerung, ob ſie
notwendig, ob ſie derart ſind, daß ſie im Ver
hältnis zu den dabei oft unvermeidlichen Auf
regungen und Kämpfen ſtehen.

Wendet tatkräftige Autorität ſelten, ganz
ſelten an und erſt bei Gefahr, dann äber
zeiget die Stärke eurer Ueberlegenheit ſo, daß
eurem Befehl Gehorſam, eurem Willen Folge
geleiſtet werden muß.

„Alles nun, was ihr wollt, das euch die
Leute tun, das tuet ihr ihnen.“ Würdeſt du
dies, o Mukter, o Vater, unentwegt deinem
Kinde gegenüber bedenken, dann würdeſt du
bei weniger Kraft und Willensaufwand deiner
ſeits glücklichere Ergebniſſe an liebevertkrauen
dem Gehoxſam, an Glück, Frohſinn und Ge
ſündheit deines Kindes zit verzeichnen haben.

Dann würdeſt du deinem Kinde die kleinen
täglichen Quälereien und Kämpfe, dieſe oft
Seele und Geſundheit mehr ſchädigenden als
moraliſch nützlichen Kämpfe erſparen

Aber ganz gefühllos kommt ihr mir manch
mal vor, wenn ihr um des Schlagwortes
„elterliche Konſequenz“ willen, das Kind um
Geringes quälend, zwingt.

Wie oft, wenn es übermüdet, überanſtrengt,
euch vielleicht ein Weniges irritiert, ihr ſelbſt
vielleicht abgemattet, nervös ſeid, arbeitet ih
auf däs in ſeiner Unbehaglichkeit und Err
müdung leicht reizbare und dann unvernünftige
Geſchöpf mit euren Erziehungskünſten hinein
„Das Kind muß gehorchen“.

Wie oft ängſtigt ihr das übermüdete oder
auch übermütige kleine Weſen durch Drohen
und Strafen, wenn es eurer Meinung nach
ungehorſam, Unrecht getan

Vielleicht ſogar nur, um euch ſelbſt für den
Augenblick Ruhe und Behagen zu ſchaffen

Aus „Briefe an Eltern“ von Deiphöbe
J. L. G. Verlag von Lonhard Simion f.
Berlin SW. 48. Preis 2
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(21. Fortſetzung.

Es war zu ſpät. Die ſcharfen Augen der
jungen Frau hatten in dem Dokument, wel
ches Feuchtwangen im Zorn auf den Tiſch ge
ſchleudert, ihren Namen erkannt. Jetzt er
griff ſie es plötzlich und las in fliegender Eile.
Sie brach in Tränen aus.

„Auch das noch!“ rief ſie leidenſchaftlich.
„Mir wird wahrlich nichts erſpart. Jſts nicht
genug, daß Roſemarie mich hinter feſten Mau
ern mein Leben vertrauern läßt, ſoll ich auch
in den Augen der Welt eine Unwürdige ſein
der man die Rechte über ihr Kind abſpricht,
damit man ſie um ſo ſicherer vernichten
kann

„Sie gehen zu weit, liebe, gnädige Frau,“
ſagte der Profeſſor weich. „Fräulein Sebald
glaubt an Jhre Unfähigkeit, Jhr Kind zu er
ziehen und ſichert ſich ihr Recht. Das iſt ver
ſtändlich.“

„Aber unmenſchlich!“ rief Mary außer ſich.
Sie warf dem Doktor einen Blick zu, vor
dem er die Augen zu Boden ſchlug. „Wer-
den Sie ihr wieder helfen fragte ſie vor
wurfsvoll.

„Nein, gnädige Frau, das werde ich nicht,“
rief er bewegt. „Das wäre eine Pflichtver
geſſenheit, der ich mich niemals ſchuldig ma
chen würde. Ich habe Sie ehrlich für ſchwer
krank gehalten und gebe Jhnen mein Wort,
Sie waren nicht weit davon. Ob Jhre Jn
kernierung von Nutzen war, wage ich heute
noch nicht zu entſcheiden. Jedenfalls ſind Sie
geſund oder auf dem beſten Wege, es bald zu
werden. Was geſchehen wäre, hätte Jhre
Schwägerin ehrlich gehandelt. und mir den
Bericht Jhres Hausarztes geſchickt, um den
ich mehrmals bat, kann ich jetzt nicht beur
teilen; es genüge Jhnen, daß ich manches be
reue. Doch was heute geſchah, darf Sie nicht
irritieren. Das iſt nur eine leidige Form,
die Sie nur unvermittelt und darum um ſo

Jm Grunde iſt's nicht ſo
das Vormund

ren Aufenthalt, viel
leicht iſt Fräulein Sebald in Sorge und muß
die Intereſſen Jhres Kindes wahrnehmen.

härter trifft.
ſchlimm. Vielleicht erfuhr
ſchaftsgericht zufällig J

Jdenfalls fordert man mich auf, mich über
Jhre Geiſtesfähigkeit. auszuſprechen. Jn
Jedem Falle bleiben Sie, was Sie ſind die
Vormünderin Jhres Kindes, ungünſtigen-
falls wär das Amt auf Fräulein Sebald
übergegangen.“

„Und um dieſes Amt, das ihr die Gewalt
über mich und mein Kind eingeräumt hätte,
iſt's ihr zu tun. Ich ſehe klar, Herr Doktor,
ich kenne meine Schwägerin. Wenn ſie ihr

Ziel erreichte?“ S„Beruhigen Sie ſich; ſie wird es niemals
erreichen. Sie ſind ja frei!“ unterbrach der
Profeſſor die Erregte. „Wollen Sie ſelber
dem Vormundſchaftsgericht unſere Antwort
bringen 2 Jch bin bereit, Jhnen beizuſtehen.“

„Das wollten Sie tun?“ Die Ueberfülle
des Glückes erſtickte ſie ſaſt, nachdem ſie eben
verzweifeln wollte. Jn die Sofaecke zurück
geſunken, blickte ſie wehmütig in ihren Schoß,
im Herzen nur den einen Gedanken, daß ſie
ihr Kind wiederſah.

Am Fenſter unterhielt ſich der Profeſſor
angelegentlich mit dem Doktor Letzterer
fürchtete die Anſtrengung der Reiſe, mehr
noch die Aufregung für die kaum dem Leben
wiedergewonnene Frau. Feuchtwangen aber
war anderer Meinung. Für ihn handelte es
ſich darum, daß die vom Schickſal ſo grauſam

Geprüfte endlich Ruhe fand. Solange ihr
Kind in den Händen der Schwägerin, die ihr
ſo großes Unrecht zugefügt, konnte ſie nicht
zur Ruhe kommen, das ſah Zöllner ſchließ-
lich auch ein. Er bat nur noch, daß die
Schurr Frau Sebald begleiten und ſie einſt
weilen zurückkehren ſolle, bis ihre Pläne feſte
Geſtalt angenommen. Auch hier widerſtrebte

X

In der nächſten Nummer beginnt der Ab
druck unſers neuen Original Roman

„Um die Heimat“
von Bruno Wagener.

Mitten hinein in einen der ſchönſten Teile
unſeres Vaterlandes führt uns der Dichter
und vor unſern Augen breitet ſich die Land
ſchaft aus mit ihren ſchimmernden Seen,
ihren Wäldern und Wieſen, ihren Weiden
und Aeckern, die ein gerader, ſtolzer Menſchen
ſchlag beſtellt, ſchlicht und ſtark in Leid und
Freude ſich gleich. Ein Kind dieſer Erde
iſt auch der Held der Erzählung, der Sohn
des alten Dorfſchullehrers Jeſſen. Aus
der Enge des väterlichen Wirkungskreiſes,
der auch ſein eigener wird und deſſen Auf
gaben ihn anfangs ſchier zu erdrücken
ſcheinen, ringt er ſich in harten Kämpfen
empor. Eine innerlich ebenbürtige Gefährtin
dieſes Johannes Jeſſen iſt das Freifräulein
von Bählow, das ſeine und des Bruders
Cebensrettung einer ſelbſtloſen Heldentat des
jungen Schulmeiſters verdankt. Aber der
Lebensweg. der beiden führt durch ver
ſchlungene Pfade, und ebenſo der des zweiten

Haares, des Bauernſohnes Heinrich Stahiner
und der hübſchen Karoline Dieſtel. Ein
inniges Naturgefühl vereint mit der Gabe, die
Fäden der Handlung geſchickt zum Knoten
zu ſchürzen und mit feinfühliger Hand
wieder zu löſen, verſetzt den Leſer vom
erſten Kapitel an in Stimmung, die ihre
nachhaltige Wirkung auch auf unſere lieben
Hausfrauen ausüben und ihr Jntereſſe bis
zur letzten Heile in Spannung halten wird.

Die Schriftſtelle.
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Feuchtwangen. Er kannte dank des Tage
buchs Marys Abneigung gegen die Frau die
ſie mehr durch Unbildung als mit Abſicht ge
kränkt hatte.

Frau zur Nieden wußte Rat. Sie hatte
ein junges Mädchen, welches in der Kranken
pflege erfahren und zu entbehren war, bereit,
Frau Sebald zu begleiten.

In der Frühe des nächſten Tages ſollte die
Reiſe vor ſich gehen. Mary war mit allem
zufrieden, wenn ſie nur fortkam und Roſe
maries ſchändlichen Plan hintertrieb. Er
ließ ihr keine Ruhe. In der Nacht durch
lebte ſie noch einmal alle Qualen der letzten
Zeit. Und ein Durſt nach Rache wuchs in
ihrem Herzen, das unedle Regungen nie ge
kannt; er beraubte ſie faſt der Beſinnung.
Früh ſah ſie krank und ſo elend aus, daß Frau
zur Nieden erſchrak.

„Wollen Sie nicht lieber den zweiten Zug
nehmen, damit der Herr Profeſſor Sie vor
her noch ſieht überredete ſie ſie

e e e

und küſſen.

Nicht um die Welt hätte Frau Sebald den
zweiten Zug abgewartet. Sie war wie im
Fieber.

„Man erwartet mich,“ log ſie und war eine
halbe Stunde vor Abgang des Zuges mit
ihrer Begleiterin an der Bahn.

Der Zug durchraſte die thüringiſche Ebene.
Mary ſchien, er bewege ſich ſchneckengleich;
mühſam überwand ſie ihre Ungeduld. End
lich war ſie am Ziel.

„Alles ausſteigen!“ rief der Schaffner,
Eine ungeahnte Menge wälzte ſich über den
Bahnſteig.

Plötzlich faßte Mary den Arm des Mäd
chens.

„Sehen Sie ſie?“ ſagte ſie leiſe mit gur
gelndem Laut.

Das arme Mädchen erſchrak. Sie wußte
nichts von der Dame, nur daß ſie in der
Jrrenanſtalt geweſen war. Ob ſie wohl einen

Anfall bekam
Schon hatte Mary ſie losgelaſſen und

ſtürzte hinter zwei ſchwarzgekleideten Damen
her, die ein zweifähriges Kind Zwiſchen ſich
führten. Ohne Rückſicht auf ihre Umgebung

kniete Frau Sebald nieder, umfaßte das Kind
Und rief in herzbewegendem Tön: „Heing,
mein Heinz, kennſt Du denn Deine Manmi

nicht mehr SUnd, o Wunder, der kleine Heinz kannte
den Ton vielleicht war ihm die fremde Frau
auch nur ſympathiſch. Er löſte ſein Händchen

von der Tante, ließ ſich von der unbekannten
Maini in die Arme nehmen und ſich herzen

Roſemarie und Luiſe ſtanden
ſie fanden kein einziges Wort.

Mary ermannte ſich zuerſt. Sie winkte der
nächſten Droſchke.

„Ich nehme mein Kind mit mir,“ ſagte ſie
mit ruhiger Würde.
Wo kommſt Du her?“ ſtieß Roſemarie,

die endlich die Sprache wiederfand, hervor.
„Direkt aus der Jrrenanſtalt,“ antwortete

Marh ſchneidend. vielleicht ſäße ich noch
dort ſeſt, wäreſt Du nicht ſo unklug geweſen,
das Vormundſchaftsgericht. auf meine Spur
zu hetzen. Das Gericht iſt gerecht. Gottlob!
Geſunde ſperrt man nicht ein. Jch bin frei.
Du und ich haben uns wohl nichts mehr zu
ſagen. Wenn ich trotzdem hierher kam, iſt's,

entgeiſtert;

weil ich Heinz holen und meine Angelegen
heiten ordnen will. Dann ſchüttle ich den
Staub von meinen Füßen. Das Pflugeiſen
hat mich zum letztenmal geſehen.

„Aber nicht Heinz, nicht das Kind!“ rief
Roſemarie ſchrill. „Heinz gehört dem Pflug
eiſen.“ Sie war ſo blaß geworden, daß Luiſe
erſchrak. Jhr Körper gikterte. „Um Heinz
ne das Aeußerſte, ſchrecke ich vor nichts
zurück.“

„Auch nicht vor einem Verbrechen Mary
wurde ruhiger. „Jch weiß, weſſen man ſich
vor Dir zu verſehen hat. Aber hüte Dich,
ich habe Dich kennen gelernt. Ich ſehe mich
vor. Komm, Heinz!“
Sie grüßte Luiſe durch ein kurzes Nicken des

ſtolz getragenen Kopfes und ſtieg mit Hilfe
des Mädchens, das herbeikam, in die haltende
Droſchke, ihren Jungen im Arm. Hinter ſich
d ſie den erſterbenden Ruf: „Heinz, mein

eingz!“
Der Kleine ſah ſich nicht um. Vergnügt

betrachtete er von ſeinem Platz aus die bunt
vorüberhaſtende Welt. Tante Roſemarie war
vergeſſen.



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Das Gaſthaus war bald erreicht. Mary

beſtellte zwei Zimmer und nahm auch dort mit
ihrem Jungen die Mahlzeiten ein. Heinz
war nicht fremd. Zufrieden ſpielte er mit
dein in der Eile beſchafften Spielzeug, bis ihm
die Augen zufielen.

Sorgſam legte die Mutter ihn auf das Bett.
Sie ſaß lange bei ihm und betrachtete das
ſüße Kindergeſicht. Wie es dem ſeines Vaters
glich! Und mit Wehmuüut und bitteren Selbſt
vorwürfen dachte ſie, wie ſelbſtſüchtig ſie ge
handelt hatte, als ſie ihr ſüßes Kind treulos
verließ. Zum erſten Male ſeit ihres Heinz
Tode war ein Gefühl wirklichen Glückes in
ihr, eines Glückes, das ihr Herz von nun an
immer erfüllen würde.

Doch war ihre Aufgabe nur zur Hälfte ge
tan. Der ſchwerſte Teil lag noch vor ihr. Sie
verſicherte ſich der Ergebenheit des Mädchens,
empfahl ihr, in ihrer Abweſenheit die Tür
nicht zu öffnen, einerlei wer Einlaß begehre,
und begab ſich auf das in der Nähe belegene
Gericht in die Sprechſtunde des Vormund-
ſchaftsrichters. Jhre Aufgabe war bald er
kedigt. Das Schreiben des bekannten Pſy-
chiaters ebnete jede Schwierigkeit; und nach
Verlauf einer halben Stunde verließ Frau Se

bald das altersgraue Gebäude mit dem Ge
fühl der Erleichterung. Heinz war wieder ihr
Kind!

Im Pflugeiſen herrſchte große Verwirrung
Seit die beiden Damen von ihrem Spazier
gang mit dem Kinde ohne dasſelbe zurückge
kehrt waren, hatte kein Menſch Fräulein Se
bald geſehen. Sie lag im verdunkelten Zim
mer und litt an ihrer Migräne. Niemand
durfte zu ihr. Jn Wahrheit lag ſie und ſann.
Heinz hinzugeben an die verhaßte Fraut, mit
der ſie niemals rechnen zu müſſen geglaubt,
vermochte ſie nicht; eher wagte ſie das
Aeußerſte. Aber was konnte ſie wagen Allem
Anſchein nach war ihre Schwägerin geſund
und imſtande, die Sorge für ihr Kind ſelbſt
auf ſich zu nehmen, wenn das Gericht nicht ge
gen ſie entſchied. Sie hatte ſich an einen alten
Freund ihres Hauſes gewandt mit der Bitte
um guten Rat, da Marhy dauernd unfähig ſei,
ſich ihrer Angelegenheiten anzunehmen. Er
hatte ihr eine Eingabe verfaßt, die das Vor
mundſchaftsgericht erſuchte, an Stelle der
Kranken die Geſunde als Vormund zu wäh
len. Daß man Mary nachfragte, erwartete
Roſemarie. Ebenſo ſicher erwartete ſie des
Doktors Bericht. Er hatte zwar lange nicht
geſchrieben, wohl weil nichts zu berichten war.
Jetzt zeigte er ſich als Begünſtiger der jungen
Frau, die ſeiner Obhut anvertraut geweſen
war. Rofemarie verſtand ihn nicht. Sie
wußte dieſem Schickſalsſchlage nicht zu be
gegnen.

Luiſens Klagen machten ſie nur noch rat
loſer. Das alte Fräulein wähnte in Marys
Wiederauftauchen einen Skandal, dem man
um jeden Preis vorbeugen müßte. Denn
wenn die in der Stadt erfuhren, daß Frau
Sebald in einer Jrrenanſtalt war, war's mit
Roſemaries Anſehen vorbei. Sie redete ſie
faſt tot mit ihren Befürchtungen. Endlich fiel
ein Lichtſtrahl in Roſes Nacht. Mühſam er
hob ſie ſich und ging an die Klingel. Das
Mädchen erſchien.

„Schicken Sie Fräulein Erna zu mir.“
Eine Minute ſpäter trat dieſe ein.
„Du leideſt, Tante?“ fragte ſie. Aber ihr

Ton war abwehrend, nicht teilnahmsvoll wie
ſonſt. Roſemarie bemerkte es nicht.

„Es geht mir beſſer,“ ſagte ſie haſtig. „Du
weißt, was geſchehen Willſt Du mir einen
Gefallen tun Mary wird in der „Stadt
Hamburg“ abgeſtiegen ſein, Du könnteſt hin
fahren, um Heinz zu holen. Er iſt an ſeine
Mittagsruhe gewöhnt.“

„Glaubſt Du, daß Marxry mir ihren Sohn
ohne weiteres ausliefert?“ fragte Erna kühl.

„So, wie er geht und ſteht, wird ſie das
Kind nicht mitnehnen. Sie wird das ein
ſehen. Ex muß zurück.“

Schweigend wandte Ernag ſich zur Tür.
Schon nach kurzer Zeit kehrte ſie wieder.

„Mary iſt ausgeſähren!“ meldete ſie kurz.
„Ausgefahren, doch nicht fort Haſt Du

eine Ahnung, wohin ſie gefahren iſte“ rief
Roſemarie außer ſich.

„Jch denke zum Kirchhof zu Deines Bru
ders e„So geh und hole Heinz
de eErna ſtraffte ihre jugendfriſche Geſtalt.

„Tu' mit mir, was Du willſt, Tante; aber
laß Mary in Frieden. Du haſt ihr genug
getan. Ehe ſie Dir noch einmal ihr Kind
vertraut, geht ſie zugrunde. Jch kenne ſie.“

„So geh!“ antwortete Roſemarie hart und
entſchloſſen, was Erna nicht tun wollte, ſelbſt
zu tun.

Vergeſſen war ihre Migräne. Die Tür
flog auf. Eilig warf ſie Hut und Umhang
um und machte ſich zum Ausgang fertig.

„Geh nicht, Tante Roſemarie!“ ſagte Erna
bittend.

Sie riß ſich unwillig los.
„Jch muß das Kind wiederholen.

Du, ich muß!“
Jn wilder Haſt ſtürzte ſie die Treppen

hinab über die Straßen zum nächſten Droſch
kenſtand. Langſam ratterte das Fuhrwerk
durch die Straßen und hielt endlich vor der
Kirchhofspforte. Die Tür war angelehnt,
der Friedhof leer, heiße Sonne über den
Gräbern glitzernd hoben die weißen Grab
ſteine und Kreuze ſich von dem dunklen Grün

Roſemarie eilte fliehenden- Schrittes zur
Ruheſtätte der Sebalds. Sie war verlaſſen
und leer wie die Stätte des Todes um ſie her;
nur ein großer Kranz aus weißen Roſen be
wies, das treue Herzen des unterm Raſen
Schlummernden gedacht.

Außer ſich riß Roſemarie den Kranz em
por und zerpflückte die weißen Blumen.

„Nichts von ihr, nichts von ihr!“ flüſterte
ſie. „Du gehörſt inir, nur mir und den Se
balds.“ In wildem Zorn wütete ſie, bis der
prachtvolle Kranz nur mehr ein Blätterhau
fen war. Dann ſchlich ſie ſich fort, vorſichtig
um ſich ſpähend, ob niemand ihr Tun be
merkt hatte.

Sie konnte ruhig ſein. Niemand war in
der Nähe. Der Friedhofspförtner kam erſt
wieder, als ihr Wagen längſt in der Stadt
war.

Vier Perſonen traten ein. Ein Gärkuner
burſche, der einen Korb blühender Blumen
trug, Frau Sebald mit dem Kinde und dem
Mädchen. Gedankenvoll folgte ſie den Vor
anſchreitenden; heimlich drückte ſie die kleine
Kinderhand, die ſich in die ihrige geſtohlen
und dachte wehmütsvoll, doch ohne Verzweif
lung an ihren Mann. War ſie doch nicht allen
Glückes beraubt, ſeit ſie ſein Kind wieder an
ihrem Herzen hielt und in ſeinen Augen die
des Vaters fand.

Heinz riß ſich los und trippelte auf un
ſicheren Beinchen vorauf. Auf einmak hörte
ſie ihn bitterlich weinen. „Mami, der Kranz,
mein Kranz!“

Jm Nu war ſie an ſeiner Seite.
rannen über ihr Geſicht.

„Wer hat mir das getan klagte ſie und
wußte im ſelben Moment, daß Roſemarie es
geweſen.

„O Du!“ Und ſie umfaßte den kalten
Stein mit ihren heißen Händen, „Geliebter,
ſteh mir bei, daß ich mir unſer Kind rette;

Bringe mir

Hörſt

Tränen

ich muß ja fort von Dir!“
Sie fühlte ihre Kräfte ſchwinden, um ſie

e wurde es Nacht. Dem Mädchen zuwin
kend, ſchleppte ſſe ſich, auf deren Arm geſtützt
zur Pforte, nachdem ſie dem Burſchen noch
die Sorge für die blühenden Gewächſe ans
Herz gelegt. Zur „Stadt Hamburg“, veſtellte
ſie dem draußen harrenden Kütſcher und ſank
in die Kiſſen zurück.

Der Portier trat an den Schlag. „Es iſt
Beſuch da, gnädige Frau!“

Sie wußte, wer oben war. Jhr Herz ſtand
ſtill dennoch ſtieg ſie mit ihrem Kinde die

Dreppen hinan, öffnete, einem ſchnellen Jm-
pus folgend, die Tür und ſtand vor ihrer
Schwägerin. Sie maß ihre erbittertſte
Feindin mit einem langen Blick, ſchob das
ihr folgende Mädchen mit Heinz ins Neben
zimmer und ſchloß hinter ihnen ab.

„Heinz!“ rief Roſemarie und ſtürzte nach
der Tür.

Schon ſtand Marh vor ihr und deckte ſie
mit ihrer Perſon.

„Was führt Dich her?“ fragte ſie kalt.
„Die Sehnſucht nach dem Kinde. Jch muß

ihn wiederhaben.“
„Du mußt lachte Marh höhniſch. „Und

denkſt, ich gebe ihn Dir auch nur für eine
einzige Stunde? Wer gab denn mir mein
Kind, als ich, an Gott und der Welt ver
zweifelnd, nach ihm ſchrie? Wer hat mich von
ihm getrennt und mir nicht mehr nachge
fragt? Wer ſperrte mich zu den lebendigen
Toten, damit ich werden ſollte wie ſie?“

„Du warſt Deiner Sinne nicht mächtig;
ich mußte es tun,“ entſchuldigte ſich Roſe-
marie.

„Du lügſt, Du lügſt! Du weißt, daß Du
lügſt!“ rief Mary außer ſich. „Eine einzige
Stunde war ich von Sinnen, als ich glaubte,
Du meinteſt es gut mit mir, als ich Dir
nach Gohlis folgte.“

„Jch kat mein Beſtes,“ antwortete Roſe
marie kalt. „Doktor Zöllner iſt ein bekann
ter Arzt. Feuchtwangen war nicht da. Jch
konnte Dich nicht zurücknehmen; das hätteſt
Du ja nicht ausgehalten.“

„Du lügſt zum zweitenmal,“ antwortete
Marh ruhiger. „Doch was ſoll ich Dir er
zählen, was Du beſſer weißt? Feuchtwangen
hatte Dir geſchrieben, er müßte verreiſen;
trotzdem brachteſt Du mich dahin. Du biſt
erkannt, Roſemarie; ich haſſe und verachte
Dich. Sieh zu, ob Gott Dir Deine Schuld
vergibt, ich kann es nicht. Um meines toten
Heinz willen laſſe ich Dir den Nimbus, mit
dem Du Dich umhüllſt. Du tuſt mir leid,
denn Du haſt nie geliebt! Nicht meinenMann, denn den haſt Du vergeßen, nicht
mein Kind, denn es gilt Dir nichts. Jn ihm
liebſt Du die tkote Vergangenheil, den Erben
der Firma, Deines Götzen. Jhm haſt Du
alles geopfert, ſogar Dich ſelbſt. Was haſt
Du nun, wenn Heinz von Dir geht, von Dei
ner wahnwitzigen Leidenſchaft für tote Be
griffe Das wahre Leben wieſeſt Du zurück.
Jetzt tröſte Dich an Deinem Göhtzen, vergrab
Dich in Dein Haus, ſei glücklich, wenn Du
kannſt! Mein Kind ſiehſt Du erſt wieder,
wenn es ſo groß geworden iſt, daß Dein Ein
fluß ihm nicht mehr ſchaden kann. Er ſoll
das Leben lieben, nicht kote Vergangenheit.“

„Was willſt Du tun fragte Roſemarie
tonlos.

„Jch gehe fort von hier, weit fort, wo nie
mand mich kennt. Dort will ich im Geiſte
meines Heinz mein Kind zu einem freien
Menſchen der Gegenwart erziehen, nicht
der Vergangenheit! Nicht denen, die vor ihm
waren, ſoll ſein Streben gelten; er ſtrebe für
die Kommenden und lebe ſeiner Zeit. Weil
er das hier nie lernen wird, gehe ich fort von
hier. Hüt' ihm ſein Erbe oder hüt' es nicht;
mir gilt es gleich. Mein Kind ſoll glücklich
werden. Der Kummer meines armen Heinz,
der nun im Grabe ruht, iſt ſtets geweſen,
daß er das Erbe ſeiner Vorfahren, das
Pflugeiſen, übernehmen ſollte. Es galt Dir
mehr als ſein Leben, mehr als ſein ſchöner,
beglückender Beruf. Meinen Jungen be
wahre ich vor dem Zwang.“

„Gib mir das Kind, gib Heinz, und alles
ſoll vergeſſen ſein!“ ſchrie u et außer
ſich. „Jch kann nicht ohne ihn ſein! Ich
hätte umſonſt gelebt, wenn ich ihm nicht einſt
die Firma überantworten kann.“

Marhy lachte.
„Kommſt Du noch nicht von Deinem

Wahn Zurück, gibſt alles um die kote Ver
gängenheit? Der Erbe der Firma, daran
liegts! Jch verachte Dich!“

(Fortſetzung folgt.
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Fr. 18.

I. Kleid im Reformſtil für ſchlanke Damen. Durnkelgrünes Tuch, Poſa
mentengalons in dazu paſſendem Farbenton, und weißer Mull ſind dazu ver
arbeitet worden. Der futterloſe, leicht ſchleppende Rock reicht oben bis über
den Taillenſchluß hinauf. Das dementſprechend verkürzte Fuütterleibchen bedeckt
vorn und rückwärts ein Querfaltenſattel mit hohem hinten ſchließenden Steh
kragen aus weißem Mull. Jhm ſind auch die engen mit Galons und Knöpfen
verzierten Aermel feſt eingenäht worden. An der kurzen Bluſe mit angeſchnittenen
Ueberärmeln iſt der Stoff in Säumchen genäht. An den kleinen Vorder und
Rückenteilen bleibt er ohne Säumchen. Die vorn unter dem VBandgürtel hin
durchgezogenen und herabhängenden Galons ſind am Abſchluß mit Franſen ver
ſehen. Unter dieſen iſt ſeitlich der Einſatz feſtgehakt. Weiße Mullrüſchen am
Kragen und an den Aermeln.

2. Einfaches Kleid für Damen mittleren Alters. Das Kleid aus marine
blauem Cheviot iſt mit ſchwarzer gemuſterter Treſſe und Libertyband verziert.
Das letztere bildet den leichtfalligen Gürtel, deſſen ſeitlich lang herabhängendes
Ende unten mit ſeidener Quaſte, oben mit voller Bandroſette abſchließt. Die
Treſſe begleitet den pitzen Vorder und Rückenausſchnitt der unten leicht ein
gefalteten Bluſe. Der kleine Weſteneinſatz und die engen dreiviertellangen
Aermel ſind mit Soutache benäht worden. Ein waſchbarer Tülleinſatz und
Unterärmel mit Abſchlußrüſchen vervollſtändigen das einfache Kleid, deſſen Rock

unten nur mäßig weit ausfällt. S3. Bluſenrock mit angeſchnittenem Mieder. Schwarzes Tuch bildet das
Material des fünfbahnigen Rockes. Es ziehen ſich als untere Garnitur geſteppte
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Biſen in Bogenlinien um ihn herum. Das an die Bahnen angeſchnittene
Mieder ſteigt vorn und hinten in abgeplatteter Spitzform empor. Dazwiſchen
legt ſich ein ſeitlich geknüpftes Seidenband mit herabhängenden Enden und
Quaſten um die Taille.

4. Frühjahrsanzug mit Bluſentaille und ſoutachiertem Beſatz. Hut mit
Bandſchleifen. Das Kleid aus braunem Tuch iſt mit gleichfarbiger Soutache
verziert worden. Ein kleiner Einſatz aus weißem geſtickten Batiſt mit hohem
hinten ſchließenden Stehkragen füllt den viereckigen Ausſchnitt der glatten Bluſe.
Durch Einſchnitte iſt Seidenband mit Quaſtenenden hindurchgeleitet worden.
Auerbeſatz garniert die engen Aermel. Die pattenartig garnierte Vorderbahn
legt ſich tunikaartig auf die Seite des engen leicht ſchleppenden Rockes. Leicht
falciger Seidenbandgürtel. Großer bezogener Seidenhut mit voller Schleifen
arnitur.

5. Frühjahrskoſtüm mit loſem Paletot und fußfreiem Rock. Zu dem
Kleide wurde hellbraunes Tuch reich mit Soutache verziert, deſſen Anordnung
die Vorlage deutlich wiedergibt. Die Vorderbahn des mäßig weiten Rockes
iſt in eine breite Quetſchfalte gelegt. Der loſe halblange Paletot ſchließt in der
vorderen Mitte mit zwei großen Knöpfen. Darunter bleibt er mit eckigen Aus
ſchnitt, durch welchen der Gürtel ſichtbar wird, geöffnet. Die großen Taſchen,
der Schalkragen und die Aermelränder verziert ebenfalls Soutache. Federboga.
Großer runder Hut mit Chiffongarnitur.

6. Rockhoſe mit Leibchen zum Turnanzug für Mädchen. Sowohl die
Hoſe als auch das Leibchen zeigen eine neue Form. Die erſtere legt ſich vorn

und hinten in je eine tiefe
Gegenfalte. Das Leibchen
bildet Träger, deren breite
Form in der vorderen Mitte
zuſammengenäht, hinten kreuz
bandartig auf den mitange
ſchnittenen Gürtel geknöpft
werden.

Z u. 8. Turnanzüge für
Mädchen. Die Rockhoſe bildet
zu dieſem Anzuge die Grund
lage (ſiehe Abb. 6). Man
kann durch ein Faltenröckchen
mit einfach garnierter Bluſe
den Anzug ſo geſtalten, daß
er auch auf der Straße zum
Beſuch der Turnſtunde ge
tragen werden kann. Abb. 8
zeigt, daß der Anzug auch
mit abſtechender Bluſe zu
ſammengeſtellt werden kann.

9. Geſellſchaſtskleid mit
drapiertem Ueberkleid für
ſchlanke Damen. Weißer feiner
Wollſtoff bildet ſein Material.
Ueber dem ſchleppendenGlocken

rock iſt das Ueberkleid in
griechiſcher Drapierung an
gebracht. Sie ſteigt etwa
10 cm über den Taillen
ſchluß empor. Drapierte Stoff
teile, die unten durch kleine
Seidenbandſchleifen verbunden
werden, bilden die Achſelbänder.
Die viereckig ausgeſchnittene
Bluſe aus gemuſtertem Tüll
iſt leichtfaltig auf dem ſei
denen Futterleibchen arrangiert
worden.

10. Einfaches Koſtüm mit
halblangem J ckett und fuß
freiem Rock für Promenade
und Reiſe. Marineblauer
Cheviot iſt dazu verarbeitet
worden. Der glockenförmige
Rock iſt vorn in eine Quetſch
falte gelegt. Der halblange,
halbanliegende Paletot iſt mit
großen Aufſchlägen und einem
StehUmlegekragen gearbeitet
worden; er wird zweireihig
geknöpft. Unten treten die
Vorderteile auseinander. Ein
geſetzte Taſchen mit Klappen,
Keulenärmel mit Aufſſchlägen.
Runder Filzhut mit Seiden
bandgarnitur.

1I1. Nachthemd mit aus
geſchnittenem Sattel für Da
men. Batiſtſchirting bildet
das Material, welches am
runden Sattel mit Stickerei
verziert wurde. Die langen
Rumpfteile ſind darunter ein
gexeiht. Volants mit Lan
gettenabſchluß an den kurzen

L. Kleid im Reformſtil mit Treſſenbeſatz für ſchlanke Damen. (Rückanſicht.) 2. Eiufaches Kleid für Damen mittleren Alters (Rückanſicht.) weiten Aermeln.
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12. Nachthemd

mit Geiſha
kragen für Da
men. Die vor
deren Rumpf
teile ſind in
Fältchen ge
ſteppt. Die

Volants der
kurzen weiten
Aermel und
der Geiſha
kragen ſind

e

n

d reich geſtickt.c Seidenbandſchleifen.

13. Einfoches
Damen-Nacht

hemt mit Um
legekragen.

Schirting bildet
ſein Material,
geſtickte Lan
getten ſeine
Verzierung.
Dieſe um

randen die
Knopffalte, den
Umlegekragen

und die Vo
lants der an
den Bündchen
geſteppten Aer
mel. Säumchen
an den vor
deren Rumpf
teilen.

14. Sport
anzug mit ge
ſtrickter Jacke

für junge Da
men. Zu dem
mit Blenden
beſetzten Tuch
rocke, der durch
eine Bluſe zu
ergänzen iſt,

wird die weiße
geſtrickte Jacke
getragen. Der
Umlegekragen

und die Stul
pen ſind in
glatter Strick
aärt hergeſtellt.

5. Frühjahrskoſtüm mit
loſem Paletot und fuß-
freiem Rock. (Rückanſicht.)

e S VRockhoſe mit Leibchen zum Turnanzug 7. Turnanzug mit Rockbeinkleid und Bluſe. 8 Turnanzug mit H
4. Frühjahrsanzug mit Sluſentaille und ſontachiertem Heſatz. (Rückanſicht.) für Mädchen. (Rückanfſicht.) (Rückanſicht.) (Kückar
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Die Jacke beſteht aus Maſchinenarbeit und
iſt daher käuflich. Runder Filzhut mit Band 11. Nachthemd mit aus 13. Einfaches Damen
und Poſengarnitur. geſchnittenem Sattel für 7 Nachthemd mit Umlege-15. Gehäkerte Mütze mit Krimmerrand Damen.
für Knaben bis zu 2 Jahren. Feinſte weiße
Zephirwolle iſt das Material für die in
zwei Teilen zu arbeitende Kappe. Man
beginnt in der oberen Mitte auf einem
Anſchlage von 4 Lm. (Luftmaſchen), die
man zum Ringe ſchließt, und in die man
für die erſte Tour 12 f. M. (feſte Maſchen)
häkelt. 2. Tour. Auf jede dieſer f. M.
häkelt man, den hinteren Draht faſſend, je
zwei f. M. Bei der 3. Tour bei jeder
zweiten, bei der 4. Tour bei jeder dritten, e i Jbei der 5. Tour bei jeder vierten, bei der 9 von 12.
6. Tour bei jeder fünften, bei der 7. Tour Kachthemdmit

Geiſhakragen
für Damen.

bei jeder ſechſten, bei der 8. Tour bei jeder
ſiebenten, bet der 9. Tour bei jeder achten,
bei der 10. Tour bei jeder neunten Maſche

S

S

S

eine Maſche zu
nehmen. Die
e

Tour vhne Zu
nehmen mit

feſten Maſchen
herüberhäkeln.
Die 14. Tour
iſt eine Tour
von Stäbchen,
und zwar

nimmt man
hier ab, indem
man in 4f. M.
der vorigen
Tour je ein

Stäbchen
häkelt, die 5 f.
M. überſchlägt.

Es folgen
nun noch 5

Touren vhne
Abnehmen

herüber aus
Stäbchen ge
bildet, womit

10. Einfaches Koſtüm mit halblangem Jackett
und fußfreiem Kock für Promenade und Reiſe.

das Käppchen beendet iſt. Der Rand hat
eine Weite von 44 cm. Man ſchlägt von
dreifach genommener Zephirwolle 50 Lm. auf,
die man zum Rin e ſchließt. I. Tour. 1
f. M., deren Draht man auf dem Haken be
hält in die erſte Lm., 88 4 Lm. auf die zweite

e Lm., von denen man die letzte mit dem Draht 14. Sportan;ug
uzug mit Hoſe und Faltenrock.

(Kückanſicht.)
o
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der f. M. verbindet, darauf wieder eine f. M. in die nächſte Lm., von 88 an
wiederholen. Die zweite Tour iſt wie die erſte, nur wird ſtatt auf den Lm.
auf den f. M. der vorhergehenden Tour gearbeitet; außerdem werden die
Knötchen verſetzt gehäkelt. Es folgen nun 10 Touren in dieſer Weiſe, wo
rauf ein oberer Abſchluß von je 2 f. M. 3 Lm. gemacht wird. Der Rand
wird mit dem Käppchen durch feſte Maſchen verbunden, die obere Spitze des
ſelben wird mit einem
Pompon verziert. E. H

16. Gehäkelte Sport
mütze für Kinder bis zu
3 Jahren. Man beginnt
die aus we ßer Zephir
wolle hergeſtellte Sport
mütze an ihrer oberen
Mitte auf einem An
ſchlage von 6 Lm. (Luft
maſchen), die man zum
Ringe ſchließt. 1.
Tour. Jn die 6 Lm.
arbeitet man 9 mal eine
Schlingenfigur, welche
aus 5 auf den Haken
aufgenommenen Schlin
gen beſteht, durch die
der Faden zuletzt gezogen
wird, worauf man eine
Lm. häkelt. 2. Tour.
Die Schlingenfigur wird
19 mal wiederholt.
3. Tour. 34 Schlin
genfiguren. 4. Tour.
57 Schlingenfiguren.
5. und 6. Tour. Je 83
Schlingenfiguren. 7.
und 8. Tour. Je 84 Schlingenfiguren. 9., 10. u. II. Tour. 85 Schlingen
figuren. 12., 13., 14. u. 15. Tour. Je 86 Schlingenfiguren. 16. Tour. 70
Schlingenfiguren. 17. Tour. 55 Schlingenſiguren. Jetzt wird der 38 em weite
Rand begonnen, welcher ebenfalls rund herum gehäkelt wird. Er beſteht aus
feſten Maſchen, bei denen der Haken jedesmal in den hinteren Draht faſſen
muß. Man arbeitet 15 Touren zu je 57 feſten Maſchen in der Runde. Jſt
er beendei, ſo wird er zur Hälfte nach innen gekippt, und ſein unterſter und
vberſter Rand zuſammengenäht, ſo daß er doppelt erſcheint. In der oberen
Mitte erhält die Mütze einen Pompon. E. Sch. H.

17. Gehäkelte Mütze für 1
bis 2 jährige Knaben. Das
Mützchen, zu dem weiße Zephir
wolle verwendet wurde, wird in

S 2 Teilen gearbeitet. Der Randhat eine Weite von 46 cm und
8 wird quer gehäkelt. Man ſchlägt

dazu 24 Lm. (Luftmaſchen) auf.
J. Tour. *3 Lm. in die Höhe,
4 Schl. (Schlingen) in die 4 fol
genden Lm., dann den Faden
durch die 4 Schl. ziehen, 3 Lm.
I Schl. in den Draht, der die
4 Schl. zuſammenzieht, 1 Schl.
in den hinteren Draht der vierten

a c Schl., je eine Schl. in die 2e 72 folgenden Lm., vom an wiederholen, wenden. Es entſtehen ſo
12 Schlingenfiguren. 2. Tour.
3 Lm. in die Höhe, abwechſelnd
I f. M. (feſte Maſche) in den

Draht, der die 4 Schl. auf der linken Seite zuſammenzieht, 1 Lm. bis zu Ende.
Es müſſen wieder im ganzen 24 Maſchen entſtehen, wenden. 3. Tour. 3 Lm. in
die Höhe, je 1 Schl. in jede der 4 folgenden Lm., dann den Faden durch die 4 Schl.
ziehen, 3 Lm. 1 Schl. in den Draht, der die 4 Schl. zuſainmenzieht, 1 Schl. in
den hinteren Draht der vierten Schl. 1 Schl. je 1 Schl. in den vorderen Draht
der 2 folgenden Lm., darauf den Faden durch die 4 Schl. ziehen, vom an
wiederholen. Abwechſelnd wird die 2. und 3. Tour im ganzen 24 mal wieder
holt und dann an den Schmalſeiten zuſammengehäkelt. Für die Kappe ſchlägt
man 67 Lm. auf. I. Tour. 3 Lm. in die Höhe, je 1 St. (Stäbchen) in
jede Lm. zum Schluß anſchlingen an die dritte Lin. 2. Tour. 3 Lm. in
die Höhe, je ein St. auf jedes St. der vorigen Tour, zum Schluß anſchlingen
an die dritte Lm. Jn dieſer Weiſe
werden noch 3 Touren, alſo im ganzen
5 Touren gehäkelt, worauf der Deckel
des Käppchens gearbeitet wird, und
zwar in demfelben Muſter wie der
Rand. I. Tour. Auf 10 der
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18. Ueberziehjäckchen für vierteljahrskinder.
Eiche Abb. 19.)

folgenden St. häkelt man 5 Muſter
figüren. 2. Tour. Man wendet
und arbeitet zurück auf die Figuren
wie in der zweiten Figur des Randes,
1 Lm., 1 f. M., und ſetzt dieſes
noch 3 mal fort auf 6 St. der unteren
Kappe. 3. Toul. 8 Muſterfiguren
auf den f. M. und Lm. der vorigen
Tour, und noch 3 Muſterfiguren
auf den St. 4. Tour. Wenden,
auf den Muſterfiguren 1 f. M., 1
Lm., auf den Sk. noch 3mal 1 f.
M., 1 Lm. 5. Tour. 14 Muſter
figuren und noch 4 Muſterfiguren
auf den St. 6. Tour. Wenden,
auf den Muſterfiguren 1 f. M., 1
Lm., auf den St. noch 3 mal i f.

15. Gehäkelte Mütze mit Krimmerrand für Kinder bis zu 2 Jahren. 16. Gehäkelte Sportmütze für

Kinder bis zu 3 Jahren. 17. Gehäkelte Mütze für Knaben von 12 Jahren.

20. Medaillonſpitze in Klöppelarbeit mit Tüllunterlage. (Siehe Klöppelbrief und
Beſchreibung auſ dem Schnittmuſterbogen der Modeubeilage Kr. 19.)

M., I Lm. 7. Tour. 21 Muſterfiguren. 8. Tour. 1 f. M., 1 Lm.
Die 2. und 8. Tour wird im ganzen 5mal wiederholt, man häkelt ohne an
zuſchlingen weiter, da es ſich ſpäter leicht annähen läßt. Bei den nun folgen
den 6 Touren wird wieder abgenommen, ſo daß bei der erſten dieſer 6 Touren
nur 17, bei der dritten nur II, bei der letzten nur 5 Muſterfiguren entſtehen.
Den ſo entſtandenen Reſt des Deckels näht man von links den übrigen

Stäbchenreihen des Käpp

chens an. Die Tou
ren, bei denen für den
Deckel nicht abgenommen
wird, werden an beiden
Seiten an je 7 em der
Stäbchenreihen ange
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Die nächſte Nummer
bringt Damenmoden,
Schnittmuſterbogen und

praktiſche
Handarbeitsvorlagen.

e

ſchlungen, für die Tou
ren, bei denen abge
nommen wird, bleiben
an jeder Seite 17 cm
man teilt ſich dieſes vor
her ein, damit der
Deckel nicht ſchief auf
geſetzt wird. Rand und
Käppchen werden durch
eine Reihe feſter Ma

ſchen zuſammengehäkelt, wozu weißes feines Perlégarn zu verwenden iſt; man
hält damit den Rand auf 42 em ein. An der oberen Seite erhält der Rand
ebenfalls eine Reihe von feſten Maſchen in Perlégarn. E. H.

18. Ueberziehjäckchen für Vierteljahrskinder. Für ein Vierteljahrskindchen
iſt das zierliche Uberziehjäckchen beſtimmt, das aus weißer und hellblauer
Zephirwolle gearbeitet iſt. Man ſchlägt für das in der vorderen Mitte zu be
ginnende Jäckchen in weißer Wolle 34 Luftmaſchen (Lm.) auf und häkelt in
hin und zurückgehenden Touren immer feſte Maſchen (f. M.), wobei bei der
Hintour der hintere, bei der Rücktour der vordere Draht zu faſſen iſt. Man
häkelt 6 Touren ohne zuzunehmen.

7. Tour. Am Halsausſchnitt
zwei Maſchen (M.) zunehmen.
8. und 9. Tour. Herüber 10.
Tour. Am Halsausſchnitt 3 M.
zunehmen. 11., 12., 13. Tour.
Herüber. 14. Tour. An der
Schulternaht eine M. abnehmen.
15. 16 17. Tour. Herüber.
18. Tour. Für das Armloch 8 M.
abnehmen. 19. Tour. Herüber.

20. Tour. Am Armloch 4 M.
abnehmen. 21. Tour. Herüber.
22. Tour. Am Armloch 2 M. ab
nehmen. 23. Tour. Herüber.
24. Tour. Am Armloch 2 M. zu
nehmen. 25. Tour. Herüber.
26. Tour. Am Armloch 4 M. zu
nehmen. 27. Tour. Herüber. 19. Arbeitsprobe zu Abb. 18.
28. Tour. Am Armloch 8 M. zu
nehmen. 29., 20. 31 Tour. Herüber. 32. Tour. An der Schulter
naht eine M. zunehmen. 33., 34., 35. Tour. Herüber. 36. Tour.
Am Halsausſchnitt eine M. abnehmen. 37. Tour. Herüber. 38. Tour.
Am Halsausſchnitt eine M. abnehmen. 39. Tour. Herüber. 40. Tour.
Am Halsausſchnitt eine M. abnehmen. Dann noch 7 Touren herüber.
Hier iſt die hintere Mitte, und man arbeitet nun die andere Hälfte des Jäckchens,
wobei man eine umgekehrte Reihenfolge der Tourenvorſchrift einhält. Der Aermel
beginnt auf einem Anſchlage von 24 Lm., 4 Touren herüber. 5. Tour.
Oben eine M. zunehmen. 6. Tour. Herüber. 7. Tour. Oben 2 M.
zunehmen. Dann noch 11 Touren herüber, worauf die Mitte erreicht iſt und
man in umgekehrter Reihenfolge die andere Seite des Aermels häkelt. Das
Jäckchen erhält am unteren Saum und den be den vorderen Kanten in blauer

Wolle eine Tour, beſtehend aus zwei
halben Stäbchen (St.), die als ein St. zu
Ende gehäkelt werden, dazwiſchen je eine
Lm. Die zweite Tour beſteht aus f. M.

Am Halsausſchnitt wird eine Tour
in blauer Wolle, beſtehend aus einem
St., einer Lm. gehäkelt; darauf werden
mit Stricknadeln 86 M. aufgenommen

Man ſtrickt 20 Touren zwei rechts,
zwei links, läßt eine à jourTour folgen
und maſcht dann ab. Am Aermel

ebenfalls mit blauer Wolle 40 M. auf
genommen, auch 20 Touren gehäkelt,
denen eine 2 jourTour folgt, worauf man
abmaſcht. Die Aermel werden dem Arm
loch eingenäht. Doppelter Banddurchzug
am Halsausſchnitt, einfacher an den Aer
meln von hellblauem Bande E. H.

20. Meduillonſpitze in K'öppelarbeit
mit Tüllunterlage. (Beſchreibung ſiehe
auf dem Schnittmuſterbogen der
Modenbeilage Nr. 19.)

werden, nachdem er zuſammengehäkelt iſt,

S

e ä



Sächſiſch- Thüringſche Bausfrau
Empirekleid mit Schmelzperlen

ſtickerei.
(Zum Bilde auf der erſten Umſchlagfeite.)

Wer keinen großen Kleideraufwand
machen will und dennoch mit den An
forderungen der Mode Schritt halten
möchte, hat wohl manchmal ebenſo
nachdenklich den Finger an die Wange
zu lehnen, wie die feſche junge Frau
auf unſerem Bilde. Wie läßt ſich nun
dieſe ſchwierige Frage am beſten löſen
Nun, indem man es ebenſo macht, wie
das Original unſeres Bildes! Statt
einer farbigen Toilette, die der Mode
ſehr unterworfen iſt, und an der man
ſich, wenn man nicht genügend Kleider
zum Abwechſeln hat, bald „über“ ſieht,
wählte die praktiſche Dame ſchwarzen
Erepe de Chine, dieſen feinen ſchmieg
famen Seidenſtoff, der zwar nicht billig
iſt, ſich aber ſeiner praktiſchen Vorzüge
wegen reichlich bezahlt macht. Den
gleichen Grundſatz befolgte ſie auch bei
der Wahl des Beſatzes, der aus einer
reichen Perlſtickerei beſteht. Wer dieſe
Arbeit kennt, weiß, wie ſchnell ſie
fördert. Jmmerhin kann nicht jeder
die erforderliche Zeit an eine ſolche
Aufgabe wenden, man kann daher auch
mit Maſchinenſtickerei ſehr gut vorlieb
nehmen. Die einfache ſtilvolle Machart
des Kleides erklärt ſich aus der Photo
graphie. Jedenfalls iſt ſie aus künſt
leriſchen Händen hervorgegangen.

Praktiſche Winke,
Wo iſt meine Brille? Wie

vft hört man dieſen Verzweiflungsruf.
Jch empfehle der vielbeſchäftigten Haus
frau folgendes: Man nehme ein

ſchwarzes Seidenband, klappe das eine
Ende zu einer Taſche zuſammen, ſo
daß ſie die Länge eines Brillen
fütterals hat, und befeſtige ſich das

übrige Band um die Taille. Wird S Sman nun abgerufen, ſo wird die Einfacher Küchenzettel.
Brille ſchnell in die Taſche geſteckt, Sonntag: Graupenſüppe mit Apfel
und das läſtige Suchen fällt fort. wein. Schweinskarbonaden mit

E. G., Stade. Makkaroni und Sellerieſalat.
Billige Ledercreme für helle Apfelſinenſpeiſe.

und ſ war e S u he erzu ellent. Montag: Kartoffelſuppe mit Speck.Jch o Sie e v Graupen und Zwetſchen mit
von Kerzen am Klavier, und ſchmelze Bratwurſt. e
ſie in einem irdenen Töpfchen. Die Dienstag Vraune Mehlſttppe.
flüſſige warme Maſſe laſſe ich an Brauner Kohl mit Brägenwurſt und
einem warmen Ort durch weltmaſchige VBratkartoffeln
Leinwand tropfen, Docht und Kohlen Mittwoch Grünkernſuppe. Buntes
teilchen bleiben auf der Leinwand. Huhn mit deutſchen Beefſteaks.
Die Fettmaſſe wird gewogen, zu 50 Donnerstag Apfelſaſtſuppe. Wild
gebe ich 60 g zerlaſſenes weißes ragout mit Kartoffelklößen.
Bienenwachs und verrühre alles gut Freitag Bohenſußpe. Einfacher
miteinander. Iſt die Maſſe abgekühlt Hefepudding mit Vackobſt. Der
und noch warm, ſo ſchütte ich 75 8 Reſt des Puddings kann kalt zum
Benzin und 35 g Terpentinöl zu und Kaffee gegeſſen werden.
rühre ſie nun längere Zeit gut durch. Sonnabend Jriſh Stew. Apfel
Dann wird alles in eine irdene Büchſe ſinenſalat zum Nachtiſch.
getan (die leeren Moſtrichbüchſen eignen Reicher Küchenzettel.
ſich gut dazu) und gut verbunden und Sonntag Nudelſuppe. Hecht mit
kühl geſtellt. Zum Gebrauch werden brauner Butter. Schweinskeltle
einige Ledereremeſchachteln, wie man mit Backobſt und abgebrannten Klöß
ſie vorher gekauft hatte, gefüllt und chen. Abends: Fleiſch Eier
gut zugemacht. Für ſchwarze Schuhe kuchen mit Kartoffelſalat.
füge ich etwas Ruß aus dem Herd Montag Graupenſuppe. Grilltertes
zu, oder ich laſſe dort ein Stück Holz Hammelfleiſch mit Steckrüben.
verkohlen, pulveriſiere es mit dem Abends Senfeier mit Pellkartoffeln.
Hammer recht fein, verreibe es mit Dienstag: Möhrenſippe. Kraut
einigen Tropfen Leinöl oder Pro röllchen. Apfel Beignets.
venceröl und füge dies je nach Be Abends: Bratwurſt mit Sauerkohl.
dürfnis zu. Nur vergeſſe man das Mittwoch: RoteRüben Suppe.
tüchtige Umrühren nicht. Einſame Ertka. Gulaſch mit Makkaroni. Kaſtanien

d

Adresshbuc
von

Magdeburg pro 1908
gut exhalten, billig zu verkanfen Geſchäſtsſtelle
dieſ. Blattes, Magdeburg, Regierungsſtr. 14, I.

8 Groſzer Poſten
e Se Hopfe
S von 2,50 Mark an. OS Anterlagen und ſämtliche künſtlichen S
8 Haararbeiten zu billigen Sreiſen-
S Große Wiener ModeJiriſter-Salons S
2 für Damen und Herren ſeparat. S

Sz Robert Schoff,
2 StadttheaterFriſeur, 11810 S
8 2Wagdeburg, Himmelteichſtraße 1.

T

Sanaton,
Apparat zur Herstellung Kohlen-
Sautrer Bäcder in Haurse, neu, für100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unker O. A. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebelen. In

zheumatismus 2
r Sicht.

unwirkſames Waſſer oder
Cream, ſondern taufendfach

erprobkes Buſen Nähr
mittel, hergeſtellt nach dem
berühmten LugmaRezept.

d Anunerkennungen aus erſten
M Kreiſen. Preis Mk. 2.25.

Diskreter Verſand. [1982Dr. Sohatffer &00., dern 256, friedriehstt. 249.

z Zahn-Atelier:
Richard Sass, e

Breiteweg 56. el. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos.
Spez. Porzellan-, Gold-, Silver-,

Amalgam-, Zement-Plomben.

Solicde Preise.

Nach Blutverlusten,
sowie nach schweren, besonders fieberhaften
Erkrankungen, leistet die rühmlichet bekannte

Cisemdomatose
neu, in flüssiger Porm, die vortrefſtichsten

Dienste. lasErhältlich in Apotheken und Drogerien.

Sie tragen einen verdorbenen Magen davon,
wenn Sie ſoviel gegen Jhren Huſten probieren. Freude dagegen

V werden Sie erleben, wenn Sie nur Kaiſer's Bruſt Caramellen mit
den 3 Tannen und Kaiſer's Bruſt Extrakt gebrauchen, denn das hilft

v Jhnen ſicher und iſt billig, das Paket koſtet nur 25 Pfg. und die
Flaſche 90 Pfg., faſt überall erhältlich. 2030

Cordes“ Zellbicungs Abe

Magdeburg, vis-à-vis Katharinenkirche.
Grösste und feinste Zuschneide-Schule am Platze
Extra-Kurse für Familienbedarf. Separater Saal.

Feinste Referenzen. Ausbildung für den Beruf
Schnittmuster nach Mass, [2087

Gesichtshaare s n
e immer ſchmerzlos undohne Narben entfernt Einige Methode für dauernde Beſeitigung.

Geſichtsdampfbäder. Galvaniſation und Maſſage etc. ist
Sanders Institut für (esiehtspflege. Inh.: Kmilie Nacke,
Huguſtaſtr. 20, p. l. Magdeburg Auguſtaſtr. 20, p. l.

Man verlange gratis Proſpeßt.

ereine. Abends Jtalieniſcher
Salat mit Aufſchnitt.

Donnerstag: dartoffelſtrppe mit
Würſtchen. Schellfiſchpudding
mit Kapernſauce und Salzkartoffeln.

Abends: Schinkennudeln mit
roten Rüben.

Freitag (vegetariſch): Sellerieſuppe.
Makkaroni mit geriebenem Käſe.
Erbsbrei mit Schmorkartoffeln

und Sauerkraut. Rote Grütze
mit Milch. Abends: Majoran
Kartoffelſtückchen.

Sonnabend: Grießſuppe. Pökel
kam mit Schwarzwurzelgemüſe.
Abends: Spiegeleier mit Salat.
Abgebrannte Klößchen: 1

Waſſer wird mit 125 g Butter zum
Kochen gebracht, worauf man unter
fortwährendem Rühren 250 g. Mehl
hineinſchüttet und über dem Feuer zu
eitrem ſteifen Brei verrührt, bis der
ſelbe ſich vom Gefäß ablöſt, wonach
man ihn vom Feuer nimmt und nach
und nach 5 Eier, einen Kaffeelöffel
Salz und eine Priſe Muskatnuß hin
zumiſcht. Dann ſticht man von dein
Teige kleine runde Klößchen, welche in
wallend kochendem Waſſer bleiben, bis
ſie gar ſind.

Fleiſch Eierkuchen: Ein Teller
voll übriggebliebenem kalten Braten
oder Rindfleiſch wird fein gewiegt. Aus
Mehl, Eiern und Milch, Salz und
Pfeffer bereite einen Eierkuchenteig, zu
welchem das vorher gewiegte Fleiſch
gefügt und davon 3 Eierkuchen ge
backen, welche übereinander gelegt noch
mit gelblich gebratenen Speck und
Zwiebeln übergoſſen werden.

2000 reelle Geſchenke,

wirklich wertvolle Wirtſchafts
J artikel erhalten die nächſten

2000 BVeſteller von 5 Pfund
Prima, garantiert reinem, leicht
löslichem Kaushallkakao, von
ganz vorzüglichem Wohlge
ſchutack, fabrikfriſch 5 Pfund
7. portofret überall hin.
Nachnahme od. Voreinſendung.

Nirgends beſſer!
Nirgends billiger

abaohaus franz Hagedorn,

2ie29] Halle a. 9. 24

Jm Ortsverkehr auf Poſtkarken
beſtellung à Pfd. 1,40 fr. Haus

m Gummi- gar Manert
veicrau 2Wolf, Magdeburg,

Viktorigſtraßze II. Etage. [2113
e

Photographie M. 30esehe

Verlinerſtraße O (im alten Fritz
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung
I Dtzd. Vieit-Mattbilder v. 5 N. an
I Vergrösserung 80/40 gratis.
Gruppen-, Familien Vereinsbilder

dvitrigſt. re
Spezialität: Vergrößerungen.

a Prauenleiden u
jeder Art behandelt

Prau Dr. phil. Iaegeler Wwe.,
homöopath. Praktikerin. [2069

Hamburg Reeperbahn 65.
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10 Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

Pereine,
Der Sudenburger Handwerker

meiſterverein veranſtaltete gelegent
lich ſeiner Janugrverſammlung einen
Vortragsabend, an welchen Rektor
Vorpahl in ſehr intereſſanter Weiſe
ſprach über das Thema: „Ein Aus
flug in den Sternenhimmel“. Leb
hafter Beifall lohnte die Darbietungen
des Redners. Da jedoch das Thema
an einem Abend nicht erſchöpfend be
handelt werden konnte, ſoll der Vor
trag in einer ſpäteren Verſammlung
fortgeſetzt werden. Die JanuarVer
ſammlung bot zugleich noch Gelegen
heit, dem Schloſſermeiſter J. Neumann
anläßlich ſeines 25 jährigen Meiſter
jubiläums die beſten Glückwünſche
darzubringen. Jhm waren auch im
Anſchluß daran noch einige Stunden
ſröhlicher Geſelligkeit im Vereinslokal
gewidmet.

Der ſtädtiſche Bezirksverein
zu Buckau tagte kürzlich unter Leitung
ſeines Vorſitzenden des Stadtverord
neten Janicke, im „Schwarzen Adler“.
Herr Ingenieur Otto Bergner hielt
dabei einen Vortrag über „Diamanten
gewinnung in Braſilien“. Ausgehend
von der Bearbeitung der Diamanten
im allgemeinen, ſchilderte er dann ein
gehend und aus eigener Erfahrung die
Ausbeutung der Diamantenfelder in
Braſilien. Erläutert wurden ſeine
Ausführungen durch Karten und zahl
reiche Lichtbilder, ſowie durch mehrere

verſchiedenfarbige Diamanten in natura
Zuleht unkerzog er auch die neueſten
Diamantfelder in Deutſch Südweſtafrika
einer kritiſchen Beurteilung. und knüpfte
daran den Wunſch und die Hoffnung,
daß die dortigen Funde dem Deutſchen
Reiche zum Segen gereichen möchten.
Dem Redner wurde allſeitiger Dank
zuteil für ſeine intereſſanten Dar
bjetungen. Sodann verbreitete ſich
Stadtverordneter Janicke über die be
vorſtehende Einverleibung der ſüdlichen
Elbdörfer, Es ſei ſchwer zu entſcheiden,
auf welcher Seite der größere Nutzen
läge. Jm weiteren beleuchtete er ſo
dann noch verſchiedene Gründe, welche
für eine Eingemeindung ſprächen.

Der Verein für Feuerbeſtattung
veranſtaltet im Monat März einige
Propagandavorträge, die durch eine
Reihe gelungener Lichtbilder erläutert
werden. Die Lichtbilder des Vereins
ſind weit und breit geſucht, das beweiſt
ihre Verwendung in Weimar, Krefeld,
Lüdenſcheid und Köln, wie ihre Vor
führung an Lichtbilderabenden in
Wiesbaden, Poſen, Meiningen und
Bromberg. Die Lichtbilder können im
März nicht verliehen werden. Die
nächſte Vorſtandeſitzung fällt auf den
12. Februar.

Jm Künſtlerverein St. Lukas
ſprach der Zeichenlehrer Scheffler über
die moderne religiöſe Malerei und
Phantaſiekunſt. Jm Februar ſoll in
der Klauſe eine Ausſtellung veranſtaltet
werden das Künſtlerfeſt fällt dieſes
Jahr aus.

Sragen.
71. F. H. 18 „Kann mir vielleicht

eine Mikleſerin mitteilen wie man einen
weißen Teint erhält? Schminke und Puder
möchte ich nicht gern gebrauchen

72. Koſtümſorge: Ich beſitze ein
weißes Koſtüm, das mir im Tagen zu
unpraktiſch iſt. Jſt es wohl ratſam, es
unzertrennt färben zu laſſen 2“

73. Flotte Jugend „Meine zwanzig
jährige Tochter iſt kürzlich von einem Herrn
zu einem Maskenfeſt geladen. Beide ſind
nicht verlobt. Darf ich meiner Tochter
trotzdem die Erlaubnis dazu erteilen, oder
iſt es ratſamer, ſie davon zurückzuhalten
Da ſie doch ganz ohne Auſſicht dabei iſt,
berührt es mich recht veinlich, ſie den Armen
eines jungen Mannes anzuvertrauen. Was
könnte da nicht alles geredet oder getan
werden! Gegen den jungen Herrn iſt ſonſt
nichts aus zuſetzen.

74. Frau K. „Wie ſtärkt man dunkel
blaue Schürzen, ſo daß ſie von der Stärke
nicht unanſehnlich werden

75. Unwiſſende: „Jch möchte die
lieben Mitleſerinnen um ein Gedicht zur
Silberhochzeit bitten, die von meiner Herr
ſchaft gefeiert wird. Ich bin Auſwartefran
und möchte es ſelbſt vortragen.

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer
Leſerinnen werden honoriert. Einlaufende
Auskünfte über in unſerm Blatt angezeigte
Verkaufsgegenſtände werden den Anfragenden

direkt zugeſändt.
An L. N., Erfurt. (Frage 44 in

Nr. 250.) Den Holzwurm vertreibe man
aus Möbeln auf die einfachſte Weiſe mit

Holzeſſig, den man in jeder Drogerie erhärr.
Man tropſt ſoviel wie nur irgend möglich
in die Gänge und durchtränkt die Rückſeite
der Sachen auch an den. Stellen, die noch
frei vom Holzwurm ſind. Da der Eſſig
fleckt, iſt es geraten, ihn von Politur fern
zu halten.

An Am Scheidewege. (Frage 76
in Nr. 253.) Jch würde Jhrer Tochter
nur zu der Liebesheirat raten. Wenn dänn
auf beiden Seiten ſparſam gewirtſchaftet
wird, haben ſie wohl ihr Auskommen und
auch vielleicht ſo viel, daß ſie ſich einen
Nolgroſchen zurücklegen können. Eine Ver
nunftehe, d. h. eine ſolche, die nur nach
Geld und Gut trachtet, wird oft zum Kreuz
des Hauſes. Wenn die Liebe ſehlt, fehlt
das Leben, und Liebe läßt ſich nicht er
kaufen. Kennen Sie nicht die Stcophe

„Um dich glücklich zu verbinden,
Wähle dir ein Herz mit Geld
Liebe wird ſich dann ſchon finden,
So ſagt uns die böſe Welt.
Doch hat's mancher ſchon empfunden,
Der an dieſes Wort geglaubt,
Liebe hat ſich nicht gefunden,
Und ſein Glück ward ihm geraubt

Hausmüt erchen.

der ſchriftleitu

Mehrere Frager. Praktiſche Rat
ſchläge zur Preisauſgabe können fortlaufend
eingeſandt werden.

Leni. Luiſe MaxEhrler lebt in
München. Jn neuerer Zeit hat ſie zwei
Genrebilder aus dem Frauenleben gemaltk:
„Ein Telegramm“, deſſen Empſängerin
Vorbereitungen zum Selbſtmord trifft, und
„Vorbei“ Beide haben durch ihre novelli
ſtiſche Erſindung ſtarkes Intereſſe erregt.

T

Erstes und ältestes

26] Gegründet 1845-
Hermann Tuch, et Magdeb
r hund Vergnügungen.

Ewfarnt.
Der Dom, am Priedrich- Wilhelm

Platz. Besichtigung täglich, Eintritt 60
Städtisches Bildermuseum,Anger I8, Ecke Bahnhofstrasse. Täglich

unentgeltlich geöffnet von II--1 Uhr,
Mittwoch auch von 2--4 Uhr.

Städtische Altertümer und
ethnographische SammlungHospiſaſpſate Ia. Bestehtigung tigen
von 10--4 Uhr. So tags von 1I1--4 Uhr
unentgeltheh. e 2

Sammlung des Thüringerwald-Vereins, MAichaelisstr. 39. Be-
ſichtigung Sonntags von II Uhr un-
entgeltlich, an den Wochentagen 30

Museum für Kriegserinne-rungen, Augustinerstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von III. Vhr unentgeltlich,

Denkmäler. Das Lüutherdenkmal,
der Monumentalbrunnen (am Anger), das
Kriegerdenkmal- Hirschgarten), das
Reiterstandhild Kaiser Wilhelms des Grossen

(am. Kaiserplatz). zDas Reichart- Denkmal n den
Pförtchen-Anlagen), der Hermannsbraunnen
(am Hermaunsplatz), Ehrensäirle (auf dem
Friedrich-Wilhelm-Plätz), Kriegerdenkmal,
Kaiserin-Augusta-Säule, Bismarektirimn (Im
Steiger).

Stadt Theater, Theaterstrasse- I,
Oper und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 72 Uhr.

Reichshallen a Theater, Dal-
bergsweg 1.

Staädtische Volksbibliothekund Lesehalle, im Hause Zum Stock-
fisch““, Jokannesstrasse 169, I. Geöffnet
Wochentags 7—-9 Uhbr, abends und Sönn-
tags 11-1 Uhr.

3

o0 wird ſauber und gut
angefertigt bet [2l13
E. Möller, Erfurt,

z Anger 28,79, III.
Verlangen Sie sofort (2395

Frauen- Tee
Paket gegen Tinsend. von 85 4 franko.

Rich. Freisleben, Dresden 1.

en

2

e

Nhekdem höchsten Cipfel

der Vollendung steht

S Bergmann Radebeul- Dresden

Dieseſbe erzeugt ein rosiges fugendfrisches fussehen, weiße
sammetweiche Haut und zarten blendendschönen Teint.

à Stück 50 Pfg. überall zu haben.

urg, Alte Virie istr. 6.
Pianinos

Stimmungen, Reparaturen, Mieteklaviere

Otto Treydel
I magdeburg, Gr. Münzstrasse 4, I.

S

a e en nen allez e Haararbeiten billigſt bei
Wilhelm Ochlslöter,

g Breiteweg 228. 28 [1579
e

Bielefelder Leinen- u. Wasche-

Versandhaus, Inhb. Paul Hertel,

Erſurt, Wilhelmſtraße 34, II.
empfiehlt Blelefelder Leinen
unci Hableinen- Tiſchwäſche
in hervorragend ſchönen Muſter

Zettwäſche jeder Art. [2119
Alle zur Wäſche Anfertigung ge
bräuchlichen Stoffe und Stickereien
ſowie Herren und Dainen Wäſche.
Taſchentücher in großer HAuwahl.
Sämmtliche Waren uur beſter Qualttät.
Kein Ladengeschäſt, daher
äußerſt billige Preiſe. Zuulker auf
Wunſch umgehend. 5 Rabatt.

Büſten,
auch verſtellbar. wie Abbildung

von Mk. G. 50,
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,
ernpfiehltF. Kumland, Magdebürg,

schuhhbriteke I-2. I. [I871
eNauener Wasehe Stiekerei,

Wur Alte Markt 28, I rechts. [1443
Monogramme von 10 4 an. Einzelne
Buchſtaben d. von 65 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

z 2

Achtung beim Bi
Vorzüge der Rein-Aluminium-Kochgeſchirre:

Leichtes Reinigen hygieniſch in jeder Beziehung dieſelben ſind
Rein Alumintumgeſchirre ſind nicht zu verwechſeln mit ſögenannten. Stah

hergeſtellt ſondern aus Stahlblech, welches vor
zogen iſt g auf der Außen o auf der Junenſeite der Geſchirre
Seife ab und das darunter befindtiche Stahlblech wird dem Verroſten ausgeſetzt. Ich habe flir meine anerkannt vorzüglichen e

deburg, Kaiserstrasse 9, Telephon 2417.Max Weisser, Mag ger Auf ſomplette Kichen- Einrichtungen s Rabatt. T

Rein
der Verarbeilung zu Gefäten durch ein Schweißverfahrent auf beiden Seiten mit einer uite

Nach verhältnismäßig kurzer Zeit nutzt ſich die dünne Aluminiumaufl

Aluminiumgesochirre
Haus- und Küchengeräte-, Galanterie- und Spiehwaren

cecceettet“24“4c,“

nkauf von Aluminium-Geschirr
Größte Leichtigkeit laugjährige Dauerhaſtigkeit ſchuelles Kochen daher Fenerungserſparnis auffallend ſchönes Ausſehen

gegenüber anderen Metallgefäßen unübertroffen, weil ſie keinen Grünſpan bilden und nicht abſpringen, wie Emaillegeſchirre.
l Aluminiumgeſchirren, letztere ſind iricht etwa ans einer Metallmiſchung vön Stahl und Aluminium

hr oder weniger dünnen Aluminiumhaut über
age der Außenſeite unter Anwendung von Sand und

um zirka 10 ermäßigte mere
NMetto- Preise feſtgeſetzt.

Grosshandlung. Einzelverkauf.
t 1764
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Graphologiſcher Zriefkaſten.
Haundſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt.
L. F. Brandenburg. Sie haben

einen klaren, gediegenen Charakter, ſind
reell und zuverläſſig. Sie ſind in ſtets
gleichmäßig züfriedener Stimmung und er
werben ſich dadurch viel Freunde Sie
ſind mit Jntereſſe bei der Arbeit, ſtets
fleißig, und freuen ſich wenn Sie etwas
leiſten. Sie lieben die Geſelligkeit und ſind
ſelbſt anxegend und fleißig.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,
Helmholtzſtraße T (Eing. Weberſtraße).

Ratsel- Ecke,
Die Veröffentlichung der Reſultate

betreffend unſer Preisausſchreiben in
Nr. 241 erfolgt in nächſter Nummer.

Auflöſung
des Preisausſchreibens Nr. 120

Kreuzer.
Es erhielten den

1. Preis: H. Peipmann, Volkſtedt
Nr. 98 bei Rudolſtadt in Thür.
(Goldwaren im Werte von 15

2. Preis Frau H. Zugmaier, Jena
in Thür. (Weißwären im Werte
von 10

3. Preis Frau Olga Berlin, Magde
burg, GuſtavAdolf Straße 33, III
Gäckereiwaren im Werte von 3

4. Preis: Frau Marie Moldenhauer,
Molmeck bei Hettſtedt, Haupt
ſtraße 22 (1 Band „Romanperlen“,

Serie I enthaltend 7 voll
ſtändige Romane und Erzählungen).

5. Preis: Frau Elli Lapp, Saal-
feld a. S., Bahnhofſtr. 2 (1 Band
„Romanperlen“, Serie II, enthaltend
4 vollſtändige Romane und Er

Auflöſung
der Knackmandel 148

Jnſel Pinſel
Preiſe empfingen

Margarete Keller, Aſchersleben, Wein
berg 3

Marie Schulz, Saalfeld a. S.,Schloßſtr.6
Max Peipmann, Volkſtedt b. Rudol

ſtadt i. Thür. Nr. 98.
Emil Speer, Wettin a. S.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.zählungen).

Zö fe ſowie Unterlagen, auch von
ausgekämmtem Haar, fertige

prekswert an u. kaufe jederz. ausgekämmt.
Frauenhaar. Wilhelm Kessler, Friſeur,
Magdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche

Sehwenekert s

Stern Raffee
ist rein, fein, ergiebig

und preiswert
Beweis:

Das Urteil der Verbraucher.

FAfund Nk. 0,85 bis 2,0

mit 5 Kahatt.

Wilh. Schwenckert,
Kaffeebrennerei Stern

Naydehurg, Alte Markt 18-19

2t22

Ken Lacten! M MutViel zu wenig bekannt ist den Damen
ein nach Mass gearbeitetes Korsett,
Von 3 Mark an bis zu den feinſten Genres erhalten Sie bei mir ein gutſttzendes, nach Maß
gearbeiketes Korſett. Anfertigung in zirka 6 Stunden Reparaturen ſchunell, gut und billig.

W Großes Stofflager. (1os7 Neueſte Faſſons. J
Maß Korſett und Leibbindenfabrik,P all Anna Hauck, Magdeburg Wilhelmſtadt, Jmmermannſtr. 33, Ecke Goetheſtr.

Konditorei ung Cafe
Halte mein Konditorei Café den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [1853
Hubert Koberg, Jacobstr. 49.

onz, à Dt2z. I. 1,80 r. A. 2,30,
Wunderbalsam, Auxsb. Lehbens-

er- u. Morisons- Fillen, Bleich-
hten n. Krätzensalbe, Zahn-

idee. Wurmkneh. lief. äusseret
htenhain b. Ober weiß. i, Thür.

isntong-Ess

nne

n h 1

ssrich, Lie

heit unter GarantieStotter K. Buchholz, Hannover
C. 2., Lavesstrasse 54,
2. Anst. H. -Kirchrode.

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen Spanneri

Gustav Mohs h
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung

Siegfried Altertkhum
Mechanische Strumpffäbrik mit eleſctr. Krafthetrieb

Anfertigung von

Ausstattungen und Extra- Bestellungen

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anweben

getragener Strümpfe,
auch Wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

1794

15 Pfennig
Das Wort.

gaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg. Hannover,

m a e mmilion-Anzeiger
Erſcheint in „Fürs Haus“ und ſeinen Vebenaus
Magdeburg (Halle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge an die Ge ſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin S. Lindenſtraße 26.

c

Hetwann Alingenberg,

Schokoliden-, Zucker waren- und
Honigkuchenfabrik,

Magdeburg-Neustadt,
Telephon 4371, 420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Wonbon,
Kakao, Schokoladen. Draline, Mar
zipan, gebr. Maundeln, Huſtenhilf,
Waffelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.
Ueber 60 Verkaufsſtellen in allen

größzeren Städten Deutſchlands.
Ju Magdeburg

Zerlinerſlraße 1b. Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Knochenhauerufer63
Halberſtädterſtr. ZSeaumontſtr. 14
Südenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Arndtſtraße 17. Hothepfoörteſtr. 48.
Goetheſtraße 19. Zgnetenſtraße 1,
Lübeckerſtraße I8, Schmidtſtr. 45/46.
Sudenburg: Helmholzſtr.18; Halber
ſtädterſtr. 51. Zuckau: Thiemſtraße.

je Sonnabend
Magdeburg Breiteweg II.

Grosses lage in o
Anaben-, Mäcehen-

und Baokſtseh-Barderohs

in jeder Proeislago.

Bei Bar zahlung 2

i Million
NKuflage.

Aöln (Düſſeldorf), Leipzig,

Serliner Sröbelſchule, Berlin, Bülow
ſtraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann.
Abteilung Kiuderfräulein T. und II. Klaſſe
Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele,
Geſuudheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsfräulein, feine und bürgerliche Küche
Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten
uſw. Abteilung. Jungfern und Stuben
mädchen Schneidern. Servieren, Friſieren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate. Proſpekt frei.
Eintritt am 1. Und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigenes Haus. Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

Slellenvermittler Walter Kleeß ver
mittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Hamburg 11. 153
Hratis erhält jeder den automgtiſchen

Hoſenglätter „Jitturg quf 5 Tage zur Probe,
damit ſich jeder zuerſt von der praktiſchen
Verwendbärkeit desſelben überzenge. 100 000
Paar im Gebrauch Viele Anerkennnngen
aus höchſten Kreiſen. Preis pro Paar 3,60
E. Griß, Schönenbach in Baden 135

Die ReocikhinRervennahrung hat ſich
zur Behebüng von Nervoſität, Blutarmut,
Bleichſucht und Schwächezuſtänden, zur Ver
hütung der gefährlichen Folgen von Ue er
arbett beſtens bewährt. [178.1

Nähret die Nerven mik Veocithin!
kann allen Schwachen, Nervöſen, Energie
loſen und Krauken, allen Rekonvaleſzenten,
insbeſondere allen Frauen zugerufen werden

Gratisproben von Neoeithin, Gutachten
verlauge man im eigenſten Intereſſe und
kaufe nur Neocithin in Apotheken und
Drogerten. Neocithirt, G. m. b. H.,
Berlin SW. 61 f. [178 3

Lohnenden Nebenverdienſt erzielt jeder
mann durch Verkauf von Damen und Herren
kleiderſtoffen, Reſtern uſw. Paul Louis Jahn,

Greiz. 160. 167

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt.

Angenehmer Selbſtſtand und Erwerb
für Damen. Anleitung gratis. Frau
M. Winderlich, Dresden, Walpurgisſtr. 4.105

Wahrheitsſucher verlangt: „Die neite
indiſche Näturheilweiſe“ gratis und franko.
Adreſſe Po Ho“ Hamburg 23 genügt. [181

„Ertelplatten das ſchönſte und prak
tiſchſte Geſchenk für jede Hausfrau
4005 Heizerſparnis int Zimmerofen und
Küchenherde. Platte 75 bei drei Platten
Frankoſendung. Wiederverkäufer überall ge
ſucht. Steglit, Hackerſtratze, Ertelgeſellſchaft
für Patentverwertung. [1oa2

Heweihdekorationen. Hirſchgeweihe,
Rehgeweihe, Antilopengehörne, Steinbock
gehörne, Etſengeweihe, Geweihſchilder, Ge
weihrepärakuren, Geweiharbeiten, Geweih
umöbel, Geweihkronleuchter, Geweihkleider
halter, Geweihſchreibzeuge, Geweihvilder
rahmen, Leuchterweibchen, Hirſchköpfe offerieren
Weiſe Bitterlich, EbersbachSachſen. Fl24

Geflügel und Gutsbeſißer bitte das
Buch über billigſte, rentabelſte Fülterung
umſonſt, gratis und franko zu verlangen von
Hnochenmühlenfabrik LeubnitzNeuoſtra, Sachs
(Tauſendfache Dankſchreiben d [151

Amſonſt ein ganzes Pfund extra deltkaten
Nauchlachs, wer I Doſe zirkä 55-60 neue Voll
Fettſälzheringe, prima Originaldt, ſeit Jahren
nicht ſo groß und ſchön, zu 2,75 Mark beſtellt.
H. Degener, Großverſand, Siwinemünde. [152

100 Sprotten, 30 Delikateßheringe, Brat
heringe Und Bismarckheringe, 20 Rollmops,
Fiſchkochbuch, Stück hochfeinen Rauchlachs und
25 ſchönſte, größte Norweger AFettheringe!
8 Sorten und zuſammen nur 2,95 Mark.
El. Degener, Konſervenfabrik, Swinemünde. [158

Cohnender Vebenerwerb!? Um meinen
Kundenkreis zu vergrößern, ſüche allerorts
geeignete Perſonen zum Sammeln von Auf
trägen Hohe Proviſion Offerten erbittet: Cuno
Märck, Samenhandlüng, LeipzigeLindenau. [150

Teppiche Große Partien Teppiche mft
kleinen Webefehlern, zirka 200)(300 11.75,
250850 16. 50, 300)400 20. 00. Sämmtliche
Arkikek ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefeèvre,
Berlin unr Potsdamerſtr. 106 B. (kein Ladenſ).

Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite.
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a Sortsetsung des „Million-Anseiger“.
Hochſeine Sutler, nur eigenes Produkt,

Poſtlolli, Netto 9 Pfund, 12,65 franko
gegen Nachnahme empfiehlt Molkerei Rhade,
Kr. Zeven (eingetragene Genoſſeuſchaft). [13

Klitchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck Und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindeuſtr. 26. [u

Beelle, dauernde, gutlohnende Heimarbett
erhält jede Dame durch leichte, intereſſante
Handarbeit. Die Arbeit wird nach jedem
Orte vergeben. Näheres durch Profpekt mit
fertigen Muſter gegen Einſendung von
30 in Marken bei Centa Kolb,
(llgän, Bayern).

Rein-Aluminium-Kochgeſchirre, Küchen
und Tafelgeräte ſowie Alumininm-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer Co. Sundern i. W. Preis

liſte franko. [168Sparſame Familien ſparen- bis 100
jährlich, wenn ſie ſich ihre Papierkragen (mit
Stoff überzogen), Stulpen und Vorhemden
ſelbſt abwaſchbar machen (kinderleicht). Aus
führlichen Proſpekt gegen Retourmarke. Hoch
lohnender Nebenerwerb für Damen und Herren.
Hauſen, Berlin, Zorndorferſtr. 36. [170

Deutſche und Schweizer Wäſcheſtickereien,
Spitzen, Klöppeleien, Vorten, Paſſen, Valen
ciennes 20--400 unter Ladenpreis. Muſtern
füge ich Rückvortko bet. B. Wägner, Spezial

haus, Neurnppin 2. 1173
Nach der Jnventur haben ſich viele

1000 Straußfedern angeſammelt, welche
garantiert echt, nur nicht ſo breit, aber
immer noch 13--15 cm breit und 45 cm
lang ſind. Dieſelben werden direkt an
jedermann verſandt und koſten 3 2 Skück
5,80 10 Stück 27 Ein Stutz aus
6 ungekräuſelten Straußfedern koſtet 1,85
Ball und Maskenballblumen (Roſen, Aſtern,
Vergißmeinnicht, Maiblumen uſw.), 30 Dutzend
nur 8 Reich illuſtrierte Prefsliſte gratis.
Hermann Heſſe, Dresden, Scheffelſtr. 102/09.

Lederputz à la Guttalin, an Güte, Glanz,
Schwärze unübertroffen. 3 Biüchſen (Jnhalt
wie 36 20 Doſen), franko gegen
Nachnahme. Probedoſe gegen 20 Lobende
Anerkennungen. Rudolf Vott, chem. Fabrik,

Duisburg. 1176Hühner, garantiert veſte junge Leger,
a 2 und 3 verkäuflich. Wegnuer, Berlin,
Mariännenſtraße 34. [172

Ausknnfſte über Vermögens-, Fämilien
verhältniſſe, Mitgift, Vorleben, Ruf, Ein
kommen uſw. Ermittelungen in allen Ver
trauensaugel. ſchnell diskret Max Krauſe Co.,
Auskunftet, BerlinSchöneberg, Hauptſtr. 10.

Stickereiſchablonen, moderne, 12 Stück
ſortiert 2 Händler geſucht. Löhrig,
Leipzig, Blücherſtraße. [157

Damen. Nebenerwerb durch leichte
Stickerek. Nähercs, Wiuſter 40 (Marken),
Fr. Uhlitzſch, Stickereiverſand, Roſtock M. 18.

Sartorius Zrulmaſchinen es gibt
nichts beſſeres beziehen Sie bei bedeutender
Frachterſparnis Oſt und Norddeutſchlands am
veſten von W. F. J. Augermann, Neu
Stettin T B. Proſpekte frei. Ratſchläge. 194

Als FTeilhaberin (tätig oder ſtill) an
guter Penſion in bevorzügteſtem, inter
nationakem Alpenkurort (Bayern) wird häus
liches, alteinſtehendes Fränlein oder Witwe
geſucht. Notwendige Kapitalseiniage 15 bis

A. Hypothekariſche Sicherſtellung.
Famitlienanſchluß. Nachricht erbittet Frau
Architekt Hertel. München, Blüthenſtr. 21.[192

Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m
14 ungebleicht 30 m 12 franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahme. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalen). [185

Hausfrauen Und Bräute ſollten ſofort
meine Proſpekte über Stopfapparate, Neu
heiten und vraktiſche Frauenbücher umſonſt
und frei verlangen. Jeder findet etwas
Paſſendes. Joſef Seipelt, Berlin NO. 55. [r20

Schülerverſetzung. Schriftliche Nach
hilfe. Glänzende Daukſchreiben. Vei Nicht
erſolg Honorar zurück. Jetzt höchſte Zeit
Anfragen unter V. H. 186 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtr. 26,

Geſellſchaftskleid, hellblauſeiden, Spinn
rad, Garnhaspel (Altertum), btlligſt. Frl.
Dorts Fritzſchler, Bad Schmiedeberg (Halle).

Sür Stellenſuchende! 36 Briefmarken
Photögraphien 1,20 fertigt nach jedem
eingeſandten Bild J. Badelt, Oberſtein (ahe).

Kerbſchnitt-Zrbeiten werden ſaunber,
ſchnell und billig ausgeführt. Beſtellungen
unter H. 111 hauptpoſtlagernd Gießen er

Keinpten,
[161

beten. [198Sadeofen, neu, wegen Platzmangel ſofort
abzugeben, 483,50 Kohlenfenerung. Stock
mar, NeuenhainTaunns. [197

Zienenhonig, garantiert echt, 10 Pfund
doſe 8,20 franko. Tomforde, Lehrer,
Oberochtenhauſen, Selſingen (Bremen). [195

Lohnender Nebenverdienſt bietet ſich
Damen durch gelegentliche Empfehlung meines
altoholfreien Medizinal-Naturweines „Reben
moſt Rabenhorſt“, der als beſter-Stärkungs
und Genußwetin von erſten Aerzten empfohlen
wird, ganz beſonders auch für Frauen und
Kinder. Näheres von Lauffs' Weingut,
Rabenhorſt in Unkel a. Rhein [1378

Damenbark. Nur bei Anwendung der
neuen amerikaniſchen Methode, ärztlich emp
fohlen, verſchwindet ſofort jeglicher un
erwünſchter Haarwuchs ſpur und ſchmerzlos
durch Abſterben der Wurzeln für immer.
Sicherer als Elektrolyſe! Selbſtänwendung.
Kein Riſiko, da Erfolg garantiert, ſonſt Geld
zurück. Preis 5 gegen Nachnahme. Herm.
Wagner, KölnRiehl 143. 196

Silze, getrocknet, beſte Sorken, Pfund
75 Alfred Dürrwell, Thann, Elſaß. [177

Srenenhonig, feinſter, garauttert rein,
aus Lindenblüten und Wieſenblumen, Pfund
90 Verpackung, Broſchüre mit Garantie
ſchein gratis. Patzner, Hauptlehrer, Henners

dorfGrottfau. [193Hohe Sroviſton zahlt Verſandgeſchäft
Auftragſammlern. Hauptartikel: praktiſche
Maßkorſetts, für jede Dame geeignet. Mo
diſtinnen, beſſeren, geſchäftstüchtigen Damen
ſehr einträglicher Nebenverdtenſt. Offerten
Finn, Berlin W. 15, Uhlandſtr. 29 188

Daueräpfel, feinſte, haltbar bis Pfingſten,
Zentner 12 Obſtbauverein Niefernheim

EPfals). 189Srandmaklerei. Katalog gratis. Otto
Nötzel, Niedernenſchönberg bei Olbernhau.[190

Zpolloan Zodenwachs iſt unerreicht in
Hochglanz, Ergiebigkeit, naß wiſchbär, geruch
los, antiſeptiſch. Wer probt, lobt. Poſtkollt
franko Nachnahme 6,25 Kg. Paul
Merkle, Chemiſche Fabrik, Ludwigsburg. [I91

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig.

Angebote.
u ſofort verlangt ein nicht zu junges

Mädchen, welches im Nähen bewandert
iſt, etwas von der Küche verſteht, als Stütze
in einer Fremden Penſion im Harz,
um ſchlicht,

ſchlicht
oder auch mit kleinem Gehalt.

Dienſtboten vorhanden. Haus „Jrmgard“,

Braunlage. [2689Gucht zum 1. April ein junges Mädchen
als Stütze, welche ſelbſtändig kochen,

ſchneidern und plätten kann. Hausmädchen
und Bürſche vorhanden. Zeugniſſe, Photo
graphie, Gehaltsanſprüche zu ſenden an Frau

[2860Anna Albrecht, Aſchersleben.
Suche in meinen Villen Haushalt gebildete,

wirtſchaftliche, häuslkche, evangeliſche
Dame, welche gut bürgerlich kocht, dauernd,
nicht unter 25 Jahren, zur Stütze und Ver
trekung au pair. Bei Einpaſſen in dte
Stellung Gehalt. Zuverläſſigkeit, Ordnungs
liebe, Arbeitsfreudigkeit, offener Charakter,
ſowie Liebe zur Natur und Tieren Bedingung
Ausführliche Offerten und Bild an Frl. Kolbe,
Heriſchdorf bei Warmbrunn. [2859
Sie zum 1. April einfache, beſcheidene

Stütze, die in aller Haus und Näharbeit
erfahren und etwas kochen kann. Dienſt
mädchen vorhanden. FamilienAnſchluß.
Zeugnisabſchriften, Gehaltsanſprüche und Bild
erbittet Frau Adolf Werner, Kottbus. [2561
Füchtiges Kinderfräulein (evangeliſch) oder

Kindergärtuerin zum I. März 09 oder
früher, welche fähig iſt, ſelbſtändig Kinder zu
erziehen, zu 2 Knaben von 9 und 10 Jahren
(welche das Gymuaſium beſuchen) und einem
Mädchen von 5 Jahren geſucht. Offerten
mit Zengniſſen, Angabe drs Alters, ob etwas
Klavier und franzöſiſche Sprachkenntnis, er
bittet Frau Marta Pralow, Mainz a. Rhein,

Hauptbahnhof. ſ2857Gehicht zig 15. Februar oder I. März 1969
zuverläſſige Stütze, die ſelbſtändig kochen

kann und Hausarbeit übernimmt, oder perfekte
Köchin mit Hausarbeit. Gehalt 30 monat
lich. Zeugniſſe an Frau Major von Lueders
dorf, Offenbutg, Baden. 2858
Suche möglichſt bald zu ganz kleine Kinde

in der Kinderpflege erfahrenes Mädchen,
das Hausarbeit übernimmnt, ferner zum 1. März
in der Küche erfahrenes Mädchen. Haushalt
2 Perſonen und Kind, im März Veberſiedlüng
nach Berlin. Frau Regierungsrat Roedenbeck,
Magdeburg, Kaiſerſtr. 101, I. 2869
Sibe tüchtige, bewandert in Küche, Haus

halt und Schueiderei, zu 3 Kindern bis
L Jahr), zum 15. Februar geſucht. Dienſt
mädchen gehalten. Zeugniſfe und Bitd er
beten: Frau Hildegard Freymann, Annaberg.

Sachſen 2812S zum J. März ungefähr, ein ordent
liches, zuverläſſiges Mädchen, für kleinen

ruhigen Haushalt. Gute Behandlung, an
genehme Stelle. Eylert, Jnwelier, Bad

[2803Friedrichsroda (Thür.)

fſaltbar u. vollrahmig.
Dresden

Nee der Schweiz geſucht: Zur Führung
eines Geſchäftshaushaltes (3 Kinder, 9,

6, 3 Jahr) evangeliſches einfaches Fränlein,
welches gut bürgerlich kocht und befähigt, mit
Hausmädchen ſämtliche Häusarbeiten zu be
ſorgen. Gehalt 40 Fr. monatlich. Reiſe
entſchädigung. Offerten mit Photographie
Unter F. H.
dieſes Blattes.
Jräulein, welches ſich im Haushalt (2 Kinder

6 und 8 Jahr, Mädchen) vervollkommnen
wilk, als Stütze gerucht. Dienſtmädchen vor
haunden. Famtlieuanſchiuß und eventuell
Taſchengeld. Frau Fabrikant Ernſt Schlegel
milch, Suhl in Thür. Steinweg 27. [2836
unges Mädchen, tinderlieb, SchneidernV etwas bewandert, per 1. April oder früher

als Stütze geſucht. Familienanſchluß. Zeug
niſſe mit Gehaltsforderung erbeten. C. Kampf
henkel, Buchhandlung, Havelberg- [2816
Geſucht einfaches Fräulein (nicht unter 24),

kinderlieb, mit etwas Erfahrung im
Kochen und Nähen für feinen Haushalt.
Keine Wäſche. Dienſtboten vorhanden. Frau
Dr. Wegener, Varel in Oldenburg [2815
F ebildete arbeitsfreudige junge Mädchen

(18-35 Jahre alt) geſucht zur Ausbildung
als Schweſtern für die ſächſiſchen Heil, Pfleg
und Erziehnngsanſtalten. Sie erlangen
Staatsdienereigenſchaft und Penſionsberechti
gung. Gehalt 900--1200 Oberpflegerinnen
1200— 1800 Kurſe: 2. April und 2. Oktober.
Aufuahmebe dingungen werden verſendet:
Hubertusburg bei Wermsdorf, Bez. Leipzig.
Oberpfarrer Naumann, Vorſtand des Kgl.
Pftegerinnenhauſes.

Gute Köchin, Mainſell oder einfache Stütze
geſucht, die etwas Hausarbeit übernimmt.

Frau Stadtrat Tietz, Spremberg, Lauſitz.2851

we. ſucht 1. April 09 geſundes, liebes
Mädchen für Haushalt und perſönliche

Hilfeleiſtungen, bei liebevoller Behandlung
und Familkenanſchluß, in Vadcort Weſtfalens.
Eventuell Taſchengeld. Kann gründlich Wirt
ſchaft nud Kochen erlernen. Näheres Berlin,
Adalbertſtr. 24, I Trp. links. Wwe. v. K.
Gang in Privathaus Perſonen), bald

möglichſt einfache, fleißige Stütze, welche
nähen ünd bügein kann, alle Hausarbeit
verſteht und einige Kenntniſſe im Kochen
beſitzt. Dienſtmädchen vorhanden. Monatlich
20 A. Anerbieten mit Zeugnisabſchriften an
Frau Pr. Papendierk, Freiburg i. B., Jmmen

talſtraße 8. 2Geſicht zum 1. April 1909 ein älteres
fleißiges Mädchen für Haus und Küche,

Frau Mandator Hildebrandt, Fallingboſtel,
Provinz Hannover. [2833
Gebet junges Mädchen, Beanttentochter,

im Kochen, Schneidern und Bügeln er
fahren, ſucht zum 1. April Stellung als
Stütze der Hausfrau mit Familienanſchluß.
Rheingegend bevorzugt. jedoch nicht Bedingung
Gehalt nach Ueberciukunft. Offerten erbittet
unter P. H. 2818 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtr. 26.

2750 an die Geſchäftsſtelle
[3750

M en ueren der Frau zu Familie mitjährigem Kinde nach Jngelheim a. Rh.
ſofort oder für 15. Februar geſucht. Lohn
18 Zeuguiſſe Bedingung. Angebote unter
F. H. 2824 an „Fürs Häus“, BVerlin, Linden
ſtraße 26.

ur Beruſſichtigung unſerer Kinder (7, 4 und
J Jahr) wird ein im Umgang mit ſolchen

erfahrenes, beſt eimpfohlenes Mädchen aus
guter Familie zum 1. April 09 zu e gagieren
geſucht. Familien- Auſchluß gewährt. Gefl.
ausführliche Bewerbungen mit Photographie
und Angabe der Gehaltsanſprüche erbittet
Frau Fabrikdirektor Max Schultz, Straßburg
Schiltigheim i. Erf., Bahnhofplatz 2. [2823

ur Pflege meiner nervenkrauken Frau,
25 Jahre alt, ſuche ich für ſofort eine

beſſere Dame mit liebevollem Charakter,
welche das Kochen und die Führung der
Wirtſchaft mit übernehmen kann. Gefällige
Angebote mit ausſührlicher Lebeusbeſchreibung,
Gehaltsanſpruch und Bild erbittet Archttekt
Börner, Genthin, Provinz Sachſen 12837
Suche für 1. März kinderliebes, gebildetes

evangeliſches Fräutein, eventl. Kinder
gärtnerin, erfahren im Haushalt, als Stütze,
Dienſtniädchen vorhanden. Offerten mit Ge
haltsanſprüchen, Photographie und Zeugnis
erbeten an Frau Emil Schmidt, Jdar a. Nahe.

Geſuche.
Ein Fräulein, 23—24 Jahre, ſucht Stelle

als Stütze in einer franzöſiſchen Penſion.
Dieſelbe iſt in der Wäſche und Zimmeraufſicht
gründlich erfahren. Eintritt könnte erfolgen
Ende Februar. Gefällige Offerten unter
E. V. 100, poſtlagernd BadenBaden. [2710
Ein gebildetes Fräulein aus beſſerer Familie

ſucht, um ſich im Haushalte zu vervell
kömmnen, bei vollkommenem Familienanſchliuß
Stelle. Vereinbarung kann mündlich, Ein
tritt nach Wunſch erfolgen. Gefällige Offerten
unter V. H. 2702 an die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes.

Junge deutſchſprechende Norwegerin ausV guter Familie ſucht Stellung in feinem
Hauſe, wo ſie das Kochen erlernen und auch
ſonſt der Hausfrau zur Hand gehen kann.
Voller Familienanſchluß, freie Reiſe und
etwas Taſchengeld erbeten. Gefällige Offerten
an Fräulein Gudrun Lowzow, Toſtedt

(Hannover). 2752Junges gebildetes Fräulein, im Kochen,G Nähen und Plätten erfahren, ſucht zum
E. April in feiner Familie Stellung als
Stütze Und Geſellſchafterin mit Familien

00anſchluß. Gefl. Offerten unter A. K
Poſtamt Schneidemühl. 2835

gebildetes Mädchen evangeltſch,pungesV i8 Jahre, ſucht per ſofort Stelle in
beſſeren Hauſe zur Erlernung des Haushalts
bei vollen Familienanſchluß und kleinem
Taſchengeld. Dienſtmädchen muß vorhanden
ſeln. Offerten unter L. H. 21 poſtlagernd
Hauptpoſtamt Hannover. [2813

ebildetes Mädchen, 24 Jahre alt, ehrlich
und zuverläſſig, aus beſſerer Familie, ſucht

Stelle, um ſich im Haushalt zu vervoll
kommnen, vhne gegenſeitige Vergütung
Familienanſchluß erwiinſcht. Vereiubarungen
können mündlich und Eintritt nach Wunſch
erfolgen. Offerken unter A. M. 25 an Rudolf

Moſſe, Bamberg. [2549
evangeliſch, ſuchtJunge gebildete Dame,S März zur Erlernung des Haushalts in

feiner Familie bei vollem Famtliengauſchluß
und kleinem Taſchengeld. Gefällige Offerten
unter V. H. 2846 an „Fürs Haus“, Verlin,
Liudenſtraße 26. [2846
G ldete muſikaliſches Fräulein aus beſſerer

Familie, bereits im Haushalt ausgebildet,
ſucht Stelle als Stütze und Geſellſchafterin in
feinem Hauſe, wo dasſelbe Gelegenheit hätte,
ſich als Geſellſchafterin auszubikden. Aner
bteten uebſt ſämtlichen Bedingungen erbittet
S. K. Dortmund, Oſtwall 12. [2831
unge, deutſche, katholiſche KindergärtnerinV I. Klaſſe ſucht Stelle. Handarbeiten be
wandert, Ausland bevorzugt. Offerten Zit
richten an Minna Brück, Düſſeldorf, Wiß
mäannſtr. 32. 2032uuge gebildete Dame, mnſkaliſch, ſuchtG Stellung ais Geſellſchafterin und Witthilfe
im Haushalt. Süddeutſchland oder Ausland
bevorzugt. Kleines Taſchengeld erwünſcht.
Offerten unter B. W. poſtlagernd Freiburg

in Schleſien. [2826Suche für meine Tochter, 17 Jahr, evaug.,
zum 1. April. eventuell ſpäter, zitr Er

lernnng des Haushaltes Aufnahme in beſſere
Hanſe, bei vollſte Familtenanſchluß, ohne
gegenſeitige Vergütung. Kleine Familie be
vörzugt. Dienſtmädchen muß vorhanden ſein,
Offerten erbeten an W. Altz, Uhren und Gold

waten, Wetzlar. [284F. Leohrertochter, 167 Jahre alt, evaungeltſch,
wird Stelle zur Erlernung des Haushalis

in feinem Hauſe Weldeutſchlands auf 1 Jahr
mit oder ohne Vergütung geſucht. Eintritt
1. oder 15. April. Beſondere Bedingung
Gelegenheit zur Ausbitdüng im geſellſchart
lichen Verkehr. Angebote unter F. H. 2814
an „Fürs Hans“, Berlin, Lindenſtr. 26.
Suche für meine 18 jährige Tochter, evang.,

aus guter Familie, für I. April Aufangs
ſtellung als Stiitze. Schneidern. Kochen,
Plätteit, Zimmerarbeiten erlernt. Famklien
anfchluß erwünſcht. Geſunde Gegend Schleſteus
bevorzugt. Gefällige Offerten unter G. G. 1070
poſtlagernd, Breslau, Poſtamt 12. [2868

räulein, geſetzt, zuverläſſig, ſucht bet be
ſcheidenen Anſprüchen Wirkungskrets in

kleinerem Haushalt. Offerten erveten unter
F. H. 2854 an die veſchäftsſtelle dieſes

Blattes. 12854Alner
S

G junges Mädchen aus ſeiner
Familie ſucht bald Stellung nach Frauk
reich oder Schweiz. Selbiges iſt erfahren tm
Haushalt und kann die Schularbveiten der
Kinder beaufſichtigen, da im Franuzöſiſchen
und Engliſchen nicht unerfahren. Etwas
Taſchengeld erwünſcht. Offerten zu richten
unter F. H. 2863 än die Geſchäfſsſtelle dieſes
Blattes.
Sie für meine Toöchter, welche Oſtern die

Schule verläßt, Aufnahme in beſſerem
Hauſe, Pfarrhaus bevorzugt, zur Erlernung
der Wirtſchaft und geſellſchaftlichen Umgangs
formen ohne gegenſeitige Vergütung bei
Familienanſchluß. Herm. Joerß, Greiz t. V.
18 jähriges evaugeliſches Mädchen aus guter

Familie ſucht Stelle als Stütze, bevor
zugt wird Pfarrhaus, Förſterei oder Laud
qut im badiſchen Oberlaud oder Rheinland
auf 15. April oder I. Mai. Offerten erbeteir
an E. May, Pforzheim, Eberſteinſtraße 23.
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Für unsere e SWlemen
Redigiert von von Studnitz.

Der kleine Beiter.
Von Johanna Weisskirch

e mein Pferdchen, nun halte recht ſtill,
Hab' noch den Suß nicht im Bügel.

Kannſt dir wohl denßen, zu wem ich heut will
Fort über Täler und Hügel.

S0, nun kann's losgehn, nun ſetz dich in Trab,
Sollſt deinen Lohn dafür haben.
Eines doch ſag ich dir, wir mich nicht ab,
Falle nicht gern in den Graben.

Großmutter iſt ſo von Herzen frob,
Wenn wir heut Kommen, ich wette.
RKuh'n uns dann aus, du bei Heu und Strob,
Ich auf den Federn im Bette.

S

Vom nnartigen Sternlein.
Ein Märlein für die Kleinſten von L. H.

s war Abend geworden und die Sternlein
ſtanden alle ſchön blank geputzt am Himmel,
jedes an ſeinem Platz. Eben war der liebeGott e und hatte ihnen allen freund

lich zugenickt. Einem kleinen Blinzelſternchen aber
hatte er mit dem Finger gedroht. Das war nämlich
ein kleiner Wildfang. Nie wollte es ruhig auf ſeinem
Platze ſtehen bleiben. Bald huſchte es da, bald dort
hin, zupfte und neckte die andern und trieb allerlei
Unfüg. Die großen Sterne ermahnten es oft, es
ſolle doch artig ſein, wenn alle es ſo machen wollten
und immer durcheinander laufen, wie ſähe denn das
von unten aus, und was würden die Menſchen dazu
ſagen! e

Unart ganz gleich
Ach, was die ſagten, das war dem kleinen

Als es wieder erwachte, wars
Schüchtern blickte es um ſich

einem Bein.
Eben hatte es dort drüben einen l

Huſch, war es bei ihm
Der aber wurde

großen Schweiſſtern entdeckt.
und zog ihn tüchtig am Schweif.
ſehr böſe darüber und gab dem unartigen Sternlein
einen tüchtigen Klaps. Dabei verlor es das Gleich
gewicht und fiel kopfüber ſchnurſtracks auf die Erde
herab. O weh, das war ſehr ſchlimm. Da lag es
nun unten auf der Wieſe im feuchten Gras ünd
wagte nicht, ſich zu rühren. Es ſah oben den ſchönen
Himmel mit all den Kameraden, und eine bittere

Reue erfaßte das arme Sternlein. Da hinauf würde
es wohl niemals wieder kommen. Es fing bittérlich
zu weinen an und weinte, bis es endlich einſchlief.

da waren ja auch
Sterne, die ſtanden aber alle gang kerzengerade auf

Leiſe frug es die e
Seid ihr auch Sterne

ſchon heller Tag.



„Nein, wir ſind Sternblümen,“ antwortete kurz
und ſchnippiſch die größte unter ihnen

Zaghaft erzählte nun das Sternlein, daß es ein
Goldſternchen vom Himmel dort oben und aus Ver
ſehen herabgefallen ſei.

„Ha ha,“ lachte nun die Schnippiſche zu den
andern, „der will vom Himmel gefallen ſein.“

„Ha ha ha,“ lachten jetzt alle die frechen Dinger,
„vom Himmel fällt kein Stern herab, ein Lügenpeter
biſt du, mache nur, daß du hier fortkommſt, du gehörſt
nicht zu uns, haſt nicht mal ein Stenglein, worauf
du ſtehen kannſt. Geh nur wieder hinauf in deinen
Himmel.

Nacht kam und die Stube ſtill und dunkel war, da
fürchtete es ſich, und eben wollte es wieder anfangen zu
weinen, da ſchaute jemand zum Fenſter herein. Wer
war denn das Das war ja der alte gute Mond.
O, vor dem brauchte ſich das Sternlein nicht zu fürchten,

dem wollte es alles ſagen. Es erzählte ihm nun, daß
es oben unartig geweſen ſei und herabgefallen väre,
und daß es ſo gern wieder in den Himmel zurück
möchte, er ſolle es doch bitte bitte mit hinaufnehmen,
es wollte ganz gewiß niemals mehr unartig ſein.

Da lächelte der gute Mond und ſagte: „Da
komm nur mit, kleiner Schelm.“

O wie glücklich war das Sternlein. Der liebe

Die Hirſche und Rehe im verſchneiten Wald bei ihren Futterhäuschen.

O, wie bitter war es, ſolch garſtige Reden anhören
zu müſſen, und wieder mußte das Sternlein weinen

Da kamen der Hanſi und die Lotte geſprungen,
die wollten noch ſchnell einen Blumenſtrauß für die
Mutter pflücken, die hatte Geburtstag heute. Da
rief der Hanſi auf einmal: „Sieh mal, Lotte, was
ich gefunden habe, ein Goldſternchen.“

Er hob es auf und ſteckte es in ſeine Taſche.
Zu Hauſe legte er es auf ſein Spieltiſchchen; da
konnte das Sternlein alles ſehen, was in der Stube
vbrging. Es ſah, wie die Mutter ſich über die
Blumen freute und wie ſie ihre Kinder lieb hatte.
Es kamen noch mehrere Leute, und den ganzen Tag
war Luſt und Freude in der Stube. Darüber hatte
das Sternlein ganz ſein Leid vergeſſen. Als aber die

Mond ſtellte es aber oben dicht neben ſich, damit er
immer aufpaſſen könne, daß das Sternlein nicht doch
mal wieder unartig würde. Es hat ſich aber bis
jetzt ganz brav gehalten. Seht nur mal hinauf des
Abends, das kleine Funkelſternchen, das neben dem Mond

ſtehl, das iſt es. Wie ſchön brav und artig es jetzt
oben ſteht. Ja, durch Schaden wird man eben klug.

Die Tiere im Winter.
(Zu den Bildern.)

raußen iſt's kalt. Der Schnee hat die Erde
mit einer weichen weißen Hülle zugedeckt,
damit all die Pflänzlein, die in der Erde

ſchlummern und ſchon vom Frühling träumen, wo ſie
endlich den Himmel und die Sonne ſehen werden,
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nicht erfrieren. Sie haben's gut da unten. Aber
wie ergeht es den armen Tieren, was machen ſie,
wenn's ſo kalt iſt Erfrieren und hungern ſie nicht
zu Tode? O nein, der liebe Gott hat ſchon an ſie
gedacht. Er hat ihnen ein warmes Winterfell ge
geben und dafür geſorgt, daß ſie auch im Winter
ihre Nahrung finden. Aber auch gute Menſchen
helfen den Tieren, wo ſie können. Sie bauen den
Vögeln, Hirſchen und Rehen Futterhäuschen und
ſtreuen ihnen Körner, Kaſtanien und Heu. Und
wie dankbar ſind die Tiere dafür! Sie, die ſonſt
ſo ſchen vor den Menſchen fliehen, kommen dicht
heran und lecken wohl gar dem Förſter dankbar

die Hand. J.

Luſtiges Schreibſpiel.
iner der Mitſpieler ſchreibt einen Satz auf einE Stück Papier und biegt das Geſchriebene um,

daß es die andern nicht leſen können. Dann
gibt er das Blatt dem Nachbar und ſagt ihm das
letzte Wort, dieſer muß nun einen zweiten und zwar
mit dem betreffenden Worte beginnenden Satz auf
ſchreiben, das Papier weitergeben und ſein letztes
Wort ſagen. Iſt jeder einmal drangekommen, ſo
wird vorgeleſen, und dieſes iſt ſehr luſtig; es heißt
z. B. Nicht alle ſind brav. Brav biſt du. Du biſt
fröhlich uſw. Käthi Albrecht.

wie ſich's die Faſauen ſchmecken laſſen.

Fiſch-Lotto.
Whr könnt es euch ſelbſt herſtellen. Schneidet

15 em lange und 5 m breite Karten und
zeichnet auf jede 18 Felder. Dieſe werden

mit 54 verſchiedenen Fiſchnamen beſchrieben, und
zwar ſo, daß zwiſchen den Namen von links nach
rechts und von oben nach unten immer ein leeres
Feld bleibt. Jſt. dies getan, ſo ſind noch zum
Bedecken der Kartenfelder 54 Kartonmarken nötig,
die mit denſelben Namen beſchrieben und in einem
Pappkäſtchen aufbewahrt werden. An dieſem Fiſch
lotto können ſich 2, 3 und 6 Perſonen beteiligen.
Die Karten werden verteilt, und einer lieſt die
Namen auf den Marken vor und gibt ſie dem, der
für den betreffenden Fiſch ein Feld offen hat. Wer
die Karten zuerſt voll hat, hat gewonnen.

Martha Volf.

Für die Puppenſtube.
Wie ich mir niedliche Teppiche machte.
ch ſchnitt aus buntem Stoff 6 em lange und
3 cm breite, zungenförmige Teile, benähte ſie
mit Langettenſtich und nähte dann, je nachdem

der Teppich groß werden ſollte, immer drei oder
vier Teile dachziegelförmig aufeinander. Hat man
dann 3 ſolcher Teile, ſo näht man dieſe von links
aneinander, bis der Teppich die richtige Größe hat.
Verſucht's einmal, es geht ſehr leicht. Ella Höfig.

Zwei Scherzfragen.
J.

Jch kenne etwas das hat ſeine beiden Flügel
unten, ſeine Wurzel ganz vben und den Rücken vorn.
Jhr kennt es auch gut. Was mag es ſein
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Es iſt pechkohlrabenſchwarz, fliegt in der Luft
herum und hat 10 Beine Was iſt das wohl?

Cuohyan g s Avrs a
Onkel Fritz.

Garnrollenhalter.
Eine praktiſche hübſche Handarbeit.
uf einen Meſſing vder Holzſtab von ungefährM 40 em Länge werden je eine Rolle weißes

und ſchwarzes Nähgarn Nr. 30, je eine
weiße und eine ſchwarze Rolle Nähgarn Nr. 50, eine
Rolle weißes Nähgarn Nr. 80 und eine große Rolle

ſchwarze Nähſeide aufgereiht. Dieſer Stab hängt in
einem Halter aus zwei weißen beſtickten Kongreß
ſtoffſtreifen von je 40 em Länge, auf die ihr in
roter und blauer Stickbaumwolle Nr. 25 in Kreuz
ſtich nach dieſem Muſter eine Borte gearbeitet habt.

Ji c

c ging
T J t J J

e

es ws

e s

S
I

Die Borte wird an den Enden des Stabes gut be
feſtigt und wird hier ſowie oben mit je einer flotten
Schleife aus 4 em breitem roten Seidenband ver
ſehen. Oben wird ein Ring angenäht, an dem der

Halter angehängt wird. Tante Elſe.
Jugendpoſt.

Walter Kirchner, Hamburg, Bürgerweide 26,
IV, ittet um Marken

An Hermann. Deine Rätſel ſind ſehr nett und
ſollen bald erſcheinen. Vielen Dank!

An Erna. Für euch ſind nur die Knackmandeln.
Habt ihr daxan nicht genüg? Schönen Gruß.

An Marie Eliſabeth. Auch dir und dem Bruder
herzliche Grüße.

An Sekundaner. Die Wette war ein wenig vor
eilig, junger Freund denn das Gedicht, ſo gut es
gemeint iſt, eignet ſich leider nicht zum Abdruck

An H. Meuche. Dein niedliches Gedichtchen
wird nächſten Winter gedruckt werden, dies Jahr
iſt's ſchon zu ſpät. Schönen Gruß!

noch zu viele andere Geſchichten und Gedichte aufs

Baſtler: „Wer ſagt mir, wie ich mir 1. eine
ſtarke Blendlaterne zum Angeln machen kann und 2.
Netze mit Stabrand ſtricken muß

Oskar Anſchütz, Breslau 8, Lützowſtraße 16,
13 Jahre alt, Ober Tertianer, möchte mit gleich
altrigem Knaben korreſpondieren.

Kurt Schnabel, 9 Jahre alt, Dresden, Schäfer
ſtraße 52, I. und Friedrich Weißenfeld, Sextäaner,
Langerfeld b. Barmen, möchten gern mit gleich
altrigen Schülern Briefmarken tauſchen.

Adda Müller, 11 Jahre alt, Rittergut
Veerze b. Scheeſſel i. Hann., Elfriede Lieſack,
Weißenſee, Parkſtr. 6Ga, 13 Jahre, und Marie
Schramm, Hamburg, Stellingerweg 19, 12 Jahre
alt, möchten mit gleichaltrigen Mädchen in Brief
wechſel treten.

An Pepy G. Das tut der Rätſeltante ſehr
leid, daß du noch nie einen Preis gewonnen haſt.
Sie kann's leider nicht ändern, denn ein Ge
winnen hängt ganz vom Zufall ab. Aber das Raten
allein macht doch ſchon Spaß, und vielleicht wer
kann's wiſſen haſt du doch bald einmal Glück
und gewinnſt ein wunderſchönes Buch.

An Nichte Eliſabeth. Ja, mein liebes Nicht
chen, die Frage iſt nicht leicht zu beantworten, weil
ich ja deinen Geſchmack nicht kenne. Wenn du gern
lieſt, iſt doch ein Buch immer etwas ſehr Schönes.
Vielleicht möchteſt dir aber auch gern etwas zum
Spielen, oder gar zum Anziehen. Wenn du die
Briefkaſtentante einmal in der Redaktionsſprechſtunde

beſuchen willſt, dann will ſie dir gern einen Rat
geben.

An Gertrud, Hildegard und Ella. Eure kleinen
Arbeiten „Ein Regentag“, „Verlaufen und „Winter
(uſt“ ſind allerliebſt, ich hab' ſie gern geleſen und
mich über meine fleißigen, klugen Nichten gefreut.
Aufgenommen können ſie aber nicht werden, weil

Gedrucktwerden warten, und nur das allerhübſcheſte
angenommen wird. Laßt das „Schriftſtellern“ aber
deswegen nicht liegen!

Knackmandel 152.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 19. Februar
mit der Aufſchrift „„Knackmandel 152 an den Verlag
auf Boſtßarte portofrei einzuſenden. und müſſen den aus
geſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der
Auflöſung in der „Zätſel- Ecke im Hauptblatt veröffentlicht

Ein Vogelherz tu' in den Topf,
Vom Aar ein Stück,
Von der Nonn' den Kopf,
Den vierten Teil von einer Eins,
So wird ein Vogel dir genannt,
Der allen Menſchen wohlbekannt.

7 Frida Mätthieſen.

Auflöſung der Knackmandel 149

Jnſel Pinſel.
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Ein heller Kopf
verwendet nur

Detkers

An diesem
Schild sind die

Läden
erkennbar,

Singer Co., Nahmasehinon et, Ces.
Magdehurg, Breiteweg 189/190, vis-a-vis Cafe National,
Jakobstr. 41, Nähe der Peterstr.

in denen nur
SINGER

Nähmaschinen
verkauft werden.

Fernsprecher 3823. [1995

Möbeltransport S
F. Zoehl, Ragdeburg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung

wurde 12mal erfolgl. behand.
Durch „Päzolt“Heilweiſe jetzt
jed. Stotterer beſtimmt heilb.
GlänzendeErfolge:PrimagRef.

S. Jeſtram, Berlin, Kreuzbergſtr. 75 k. [urss

aarausfall auisgeselnlossem.

Stollern

Pa. Braun ohlen

aus den Kähnen billigſt.

Gebr. Roeh,
vormals Koch Neubaur,

Fernſprecher Nr. 266. [1655

Graue Haare,
Kopf u. Bart erhalten ihre natürliehe
Farbe in kurzer Zeit waschecht nur
wieder durch den ärztlloh empfohlenen

Haar Regeneratfor
aarwuehs üppig G fott, gittt d häciliehSiiligete Sezuos nelle e e e e eBackpulver f. Sie Gemälde, en von der en e Broschüre Aug. Schwoelngrüuber, Berlin. 401.

S Büdern, Spiegeln u. ſämtl. Hlaſerarb. Z Chorinerstrasse 81. Gegr. 1882Groß Lager in Gold u. Politurkeiſten. aarpflegemethode, à Flacon ſ. 3,50, Pro beflasche M. 1,50
8 ki oderne Vahmen. Vergolderet. (1605 2 e e tennenerbe franko Verpackung 90 Pfg. und Pakotporto,a II An l vill Bahmenſabrißatton, S Nach Einsendung v. M. mitO dehllle, Gr. Sunßerſtr. a bhem. labofat. Plat, Pharlottenbury 44 Postanweisung sende ich sofort ein

Teibnigstrasse 75. 2120 8

T n RAHKnnahme von Geſchäftsſtelle:Hbonnements u. Inſeraten n e e 53 Leipziger Straße 53

I I 4424e
und Vergnügungen

Halle ar S
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg Jahnshöhle, Kgl.Landgestut Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich II
Dhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntagkrei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, on 11-1 WVhr, 1 Mark Kintritt.

Stadt, Museum der Moritz-
burg Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
Il --2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum (im Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags III Vhr, Sonntags 1II-2 Vhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Bintritt frei.

Anatomisches und 200to-misches Museunm, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Francke'schestiftung., Francke-platz 1, täglich 8--6. Eintritt frei.
Unhiversttäts- Bibliothek, Frie-

drichstrasse 50, Montag bis Treitag 8-1
und 24. Bintritt frei.

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4--5, Dienstag und
Freitag 3--7.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36,37, täglich 12-2.

Bibliothek des Oberberg-amtes, Friedrichstrasse 13, täglich 11--1,
frei.

Kunstgewerbe Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag III Mittwoch
und Freitag 8--9 frei.

ZoologischerGarten, Tiergarten-
str PDienstags, Vreitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
Private Kunstaesalons, Tausch

und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.
Stadt Theater, Alte Promenade,

Opern und sSchs giispie le. Wochentags
7 Vhr, Sonntags 31 und 7 Uhr.Neues Theater, Gr. Ubichstr. 3,
Operette und Listspiele. Wochentags
86 Ubr, Sonntags 3 und 85 Uhr.

Apollo Théater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitaten Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater. Wegen Reno-
virung bis auf weiteres geschlossen.

Adressbueelh
von

Halle a. S. pro 1908,
gut erhalten, billig zu verkaufen. Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes, Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Wer probt, der lobt
Walthers sohte oxtr deenienm euseiſe

Da M. 2,50, ber 80 Sie. o tentret M. 6
laber P. Woltber, Hell 9. S. Sſahenoe 2

reinete Speisen u. getrane S

gibt es im

Kaisen s Asutom a t
am Bahnhof- und Riebeckplatz.

Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

Wo Wo Wo W
Kaufen die Hausfrauen lIebendfrische

Seefisehe
am besten und billigsten

Nur bei V. Busch, [2108
Giebichensteiner Vischleller

Gr. Brunnenstrasse 32 und
jeden Marktiag Uallmarkt.

Bei
Nervenleiden,

Cemüts- und
Prauenleiden,

Epilepsſe usw. hat
Ileilmagnetismüs

den besten Erfolg
gehabt

Man wende sich an:

Britz Kirchner
Heilmagnetiseur,

Halle a. S. l2104
e 3 Neunhäuser 3.

öpf
Sprechstunden: 9 10 und 2-4 Uhr

Locken, HaanS Unterlagen
stacktbekannt

gut und billig. TVigene Präpavration.
Versandnach Einsen dung einer Haarprobe.

osoho Zopf- Fabrik Otto Siebert

nur 33 Leipziger Strasse 33. (2128
S Damen-Prigieren in und ausser dem Ilause.

Zahle höchste Preise für ausgekämmtes Damenhaar.

Sie können es ſich
ohne Verſuch garnicht
denken, wie ineine

nach dem Geſetz als Margarine verkauft wer

Albert Knäusel, Halle a S.
Wiederverkäufer an

o Weaſfelköniſigines a
10 000 Proben, a 60 Gramm ſchwer, ſtehen zur Verfügung Geg dor

zeigung der letzten Hausfrauen Quittung gratis. e
2128

Gegen Vor

den.

Jägergass e. (Rabattmarken.)
allen Orten geſucht.

Mütter, geht Kuren Rindern

Bestes Kräftigungs- und Nährungsmittel für schwächliche Kinder-
Basche à T und 2 Mark.

Zu haben bei Max Rädler,
2067

Rannische Strasse 2.

en gros
Fritz Behrens Inh. Bruno Claus

Schirm fabrik
Halle a. S.

en detail

Gr. Steinstrasse 85, Beke Neunhäuser.
Bei Beginn der Saison wache ich auf die mmassgebencdsten

und durchschlaägendsten
Sonnenschirm- Neuheiten

aufmerksam und bitte, meine Schaufenster zu beachten.
[1623Rabatt Spar- Verein

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche uſw. weben

(rote Schrift auf weißen Band) [2017
9. Schnee Nachflg. Hr. Stern 84.

Handelslehranstalt für Damen
Dixektor: Bücherreviſor Carl Gieseguth,
Halle a. S., Sternſtr 10. Fernruf 3013.
Gründl. ſörgf. Ausbildung als Buch
halterin, Stenographin, Maſchinen
ſchreiberin, Kontoriſtin, Privatſekretärin
uſw. Eintritt täglich. Proſp. gratis. [2107

Irrigatorenspritzen

Komplett mit drei verschiedenen Röhren,
zu 3.00, 3.50, 5.00 und 6.00 Mark. [2011

Versand nach auswärts per Nachnahme
un snorlherehn ſt C. Rlappenbach,
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 41. Fernruf 2674.

90Baby-Wäsche-
verſendet 1 Poſtpaket franko gegen
Nachnahme von 11.,85 I. ent-

haltend: 30 Teile
Stück Erſtlingshemden

Erſtlingsjäckchen
Windeln
Wickeltücher
Nabelband

Paar Armbänder
Badetuch
Seifentuch
GummiUnterlage
Zickelbett mit Federn gefüllt
Bezug, weiß
Bezug, bunt [2125

Falls nicht paſſend, Geld zurück.

Ach Manckelite,
Halle a. S., Alter Markt 3.

h e

nd werden Köftrsge
nor allein hier
nen men
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Rirte's
Musik Institut

Kaiserstrasse 29
Ecke der Frankestrasse.

Anterrichti. allen Zweigen

der Tonkunſt. ren
Proſpekte gratis.

Anmeldungen jederzeit.
Victoria Greme,
beſeitigt Sommerſproſſen
ſowie alle Unreinheiten
des Seints, als wirkſamſter
Hantcrème in allen Kreiſen
Mägdebürgs bekannt nd

empfohlen. [I818
Friſeur- undJ A. Hressel, Parſümeur,

Kaiſerſtraße 15.
gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr

a Nervenleiden uf
Zirkulationsſtörungen des Blütes, Rheuma
tismuüs, Geſchlechts und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenlelden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren. Krankheiten behandelt diskret [2112

Frau Wolf, Magdeburg,
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Keserviert

August Richter
Fisohgrosshandlung

i Magdeburg
89/90 Breiteweg s990.

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

2n.-Whſt., Arndtſtr. 56, nahe Café Otto
Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Aufertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsriuge, Medaillons, Anhänger,

Broſchen, Armbänder üſw. [2013
Zeparakuren ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen.

Zahn-Atelier
von Walter Höpp,

vorm. Seebrecht, [I20t
Breiteweg 65.

Nenheit für Damen!

Kaarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

ausgekäminttem Haar, die S
2z0opf Fabrik

R. Dieckmann
Georgenſtraße 3. léo

Kein Laden.

Vietoria- un Aegir-
Nähmaschinen

Konkurrenzlose Neuheite
Gesetzlich geschützte, automatisch

Versenkbare Nähmaschinen

Ersatzteile, Nadeln, Oele ete.

O. Freicdanks
Rollenwaschmaschine Reinwäscher“

nd Wäscherollen „„Olivia

Wringmaschinen
Prima IIeiss Wringer

Ernsatzwalzen in allen Längen
brösste Auswahll bBilligste Preise

Versand nach ausserhalb!

An isohe e

Wie erlangt man

Wahre Schönheit
Lassen Sie sich micht einreden, dass Sie nur irgend

ein Präparat u benuteen brauchen, um schön u werden.
Die Brlangung und Erhöhung Förperlicher Reize

werden e nur erreichen ber Anwendung meiner natüör
lichen Shönheitspflege.

Zlendendreinen rosigzarten Teint en arerlangen Sie bei An-
wendung meines Mittels „Venus““. Durch unmerkliche aber stete Erneucrung
und Verſfüngung der Oberhaut werden NMitesser, Plckel. Haut- und Nasenvröte,
Falten uid Runzeln, gelbe und röète Fecken etc. gründlich und für immer
unter Garantie beseitigt. Die Haut wird sammef weich und. jugendfrisch.
Hierzu Gratis-Broschüre: „Die moderne Schönheitspflege“. Preis M 4,50

Stirnfalten lassen das Gesicht alt und ünfreunälich erscheinen Sehnelle und
absolut sichere Beseitisung durch meine Stirnbinde garantiert

(Nur nachts Umgulegen.)

Do elkiun verleiht dem Antlitz einen plumpen Ausdritck und lässt es unver-pp hältnismässig gross erscheinen Vollständige Beseitigung durch
meine Kinnbinde (nur nachts ümzulegen). Die anmütige Grenzlinie 2vischen
Gesicht und Hals Wird wiederhbergesrellt.

smittel zur dauernden Bescitigung jeden unerwünschten HaarwuchsesKnthaarung mit der Würzel. Weit besser als Elektrolyse. Preis M 5,50

66 sicherstes Mittel zur natürlichen Vergrösserung und Festigung der Büste„„Jun0o bei un entwickelten oder entschwundenen TVormen. Nür äusserlich. Tin-
Preis M 5,50

Norma“ graziöse Formen werden erzielt mit „Norma«“. Fettleibigkeit (Korpu-
99 Ienz), Veberfülle der Büste und der übrigen Körperformen wird scbnell

und unbedingt sicher mit „Norma““ beseitigt. Nur äusserlich. Prais M 5,50

malige Anwendung genügt.

Keine Berufsstörung. Erfolg und UVnschädlichkeit garantiert.
Versand diskret, gegen Nachnahme oder Voreinsendung (auch Briefmarken).

institut für Schönheitspflege

Frau E. P. Schröcier-Schenke, e e s

M

dons Alſehwoſl ſo Mie fegte

Jakobstr. t Sternstr. 1

Längen
Socken und
Kriüimpfe

und auch
angestrickt.

P. Wolle

Pfd. 3,00 Mk.
Lage 30 Pfg.

Domwolle

Ptd. 2,50 Mk.

Lage 25 Pfg.

Rahattmarken des Rabatt -Spar- Vereins

2076

J. H. Garich, Büstentabrit
Größtes (eschaft dieser 3ranehe, e anrene

Groß-Lichterfelde, Dessauer- Straße 17 [1590
empfiehlt Büsten in allen Formen fest u. vwerstellbar. Büsten
nach jedem Maß (auch unnormale), keine Anprobe mehr nötig

Büsten ohne Ständer und Rock von 1,60 Mark an.
Vothaufsstellon in. Nagdehurg- Neustadt, Kachtgeide- Str.

alle a. S., Mersehurger Strasse 8. Srfurt, Irommsdortt.Strasse

Billigstes Geschäft (Umtauseh gestattet.)dieser Branche. Preisliste gratis.

Preis M 3,

Preis M 3,

Georg Dallihor,

Alle Arten Unren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Garantie
Taſchen Ahr reinigen v. 1 k. an.
Jeue Zug Feder von 1 k. an.
Neue Uhren u. Ketten sehr preiswert

Kleine
Ceschäfts -Anzeigen.

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts lenten, von Lehr und
Un terr ich ts- Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdtenſt: Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichtein Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Magdeburg Regie
rungſträße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I
Erfürt, Pergamentergaſſe 6.

Briefmarkenhaudlung Ernſt Dtto,
Magdeburg, Große Marktſtraße 5, Ankauf,
Verkanf, Tauſch.

Krankenpflegen empfiehlt ſich geſchulte
Pflegerin. A. Schulze, Magdeburg, Braune
hirſchſtraße 7.

Suche Lehrſtelle im Kontor, verlaſſe
Oſtern die höhere Töchterſchule. Offerten
L. 126, poſtlagernd Buckau.

Jch ſuche zum 1. März ein junges
Mädchen ans beſſerer Familie, die jegliche
Hausarbeit übernimmt. Fanilienanſchluß.
Fran Käthe Gießel, Magdeburg Pappelallee21.

Roman „Buſchterche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25 „SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierüngſtraße 14.

Privat- Anzeigen
Wort l Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatlenten Aufnahine, geſchäftliche Ayzeigen
ſind ausgeſchloſſeit. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Auzeigenſchluß

Sonnabends Mittag

nqgehbote-
Gelgemälde, mehrere prachtvolle

(größere nd kleinere) ſind aus Privathand
preiswert zu verkaufen. Adreſſen von Reflek
tanten unter A. J. Geſchäftsſtelle der
„SächſiſchThi ſchen Hausfrau Magde
burg, Regierungsſtr. 14 erbeten SPplaten, neue Naturxheilnitethode, voll

ſtändig neit, billig zu verkanfen H. Strach,
MagdeburgBuckau, Südſtr. 9.

Bacrkſiſchkleidz ſchönes, braunes (Cheviot)
neu 25 Halle a. S., Hardenbergſtr. 20,
Putzgeſchäft.

Sportwagen und Kinderſtuhl billig zu
2 n. Wilhelmſtadt, Frieſenſtraße 37,

Patent Schülerpult, gut erhalten,
zu kaufen geſucht. Magdeburg Anhalt-
ſtraße 8, parterre rechts.

Steſienanzeiger-
Fräulein 21 Jahre, ſucht Stellung

als Reiſebegleilerin Offerten Unter L. O. 88
hanptpoſtlagernd, Magdeburg SJunges Mädchen (18), im Scheiderit
bewanderk, in Handarbeiten und ällen häus
lichen Arbeiten nicht unerſahren, ſucht Stellung

in beſſeren Haushalt als Stütze. Offerten
mit Gehaltsangabe unter H. 8 poſtlägeritd
Wernigerode erbeten. zSuche tüchtiges Mädchen für Häus und

Küche. guter Lohn. Markert, Halberſtadt.
Moltkeſtraße 54. e SSuche für meine Tochter, Kindergärtnerin
I Klaſſe, 19 Jahr alt, I. April anderweitig
Stellung. Offerten H. 200 Gefchäftsſtelle
Halle a. Saale, Leipzigerſtraße 53.

Für Inſeraten Acquiſition redegewandte
Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magdee
burg, Regierungſtraße 14.

Vermischtes,
Damen beſſerer Stände, diskreter Ver

hältniſſe finden freundliche Aufnahme Zwecks
Entbindung- Frau Wittekopf, Jeßnih i. Anhatt,
Villa Roſenhain.

Geſchäftsinhaberin ſucht 1000.
gegen Sicherheit und hohe Zinſen guf I Jahr
zu leihen Angebote O. 28 poſtl. Halle a. S.

Kind wird von Ehepaar in ſaubere und
ltebevolle Pflege genommen. Offerten unter
J. B. an die HauptGeſchäftsſtelle dieſes Bl.

Kinderliebe Eltern wünſchen beſſeres
diskretes Kind als Eigen. Werte Offe ten
unter „2500 A. an die HauptGeſchäftsſtelke
dieſes Blattes.

Vérantw. für die mit verſeh. Artikel: Fr. Cl. Tulke, Magdeburg, für Moden: R. Lindermaunm, Berlin, für Juſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg, ſür alles übrige
D. Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigntedeclaſſung Magdeburg, Regterungsſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.

Zur Uebernahme von Wochen und
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